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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Prek.) 


Inland. 


Genugthnung oder —Krieg? 
Italien ruft jeinen Geſaudten aus Waſhing⸗ 
ton zurück. 


Die Nachricht unerwartet wie ein 
Blisftrahl. 


Mafhington, D. E., 1. April. Der 
italienijche Gejandte Baron Fava ift 
von feiner Regierung abberufen worden, 

‚und wird fich, fobald als möglich, nad 
Stalien zurüd begeben. Während. feiner 
Abmweienheit wird Marquis AJmperiali 
die Leitung der laufenden Gefchäfte der 
Legation übernehmen, ohne jedoch dabei 
die Autorität eines Gefandten zu haben. 

Die Zurüdberufung Baron Yavas 
macht jeglichem direkten Verkehr zwijchen 

denk Vertreter Stälien3 in diefem Lande 
und». dem Gtaatöjefretär Bhaine ein 
Ende. Fortan wird das Staatsdeparte- 
ment Direkt mit der italienifchen Pe: 
gierung in Rom zu verhandeln haben. 
Das Abberufungsichreiben des italieni- 
ihen Gefandten ift natürlich nicht ver: 
Öffentlicht worden, doch weiß man, daß 
der Gejandte dem Staatsjefretär mitge- 
theilt, daß, da die Bundesregierung bis- 
her der italientichen Regierung feine be: 
ftimmte Berjiherung in Betreff der Be: 
ftrafung der Anftifter des New Orlean= 
fer Blutbades habe zufommen lafjen, 
die italienische Regierung in Die peinliche 
Nothwendigkeit verſetzt ſei, durch Zurück— 
berufung des Geſandten Seiner Maje— 
ſtät des Königs Humbert, aus einem 
Lande, wo dieſer nicht im Stande war, 
Gerechtigkeit zu erlangen, offen ihre Un— 
zufriedenheit zu erkennen zu geben. 

Präſident Harriſon ſowohl wie Sekre— 
tär Blaine und andere Mitglieder der 
Harriſon'ſchen Adminiſtration traf dieſe 
Nachricht vollkommen unvorbereitet. 
Niemand hatte daran gedacht, daß noch 
ehe zwei Wochen nach dem Blutbade in 
New Orleans in's Land gegangen, die 
italieniſche Regierung ihren Geſandten 
abberufen würde. Sekretär Blaine war, 
als ihm Baron Fava das Abberufungs— 
ſchreiben überreichte, durch die Gicht an's 
Haus gefeſſelt, ließ aber ſofort, nach— 
dem der Geſandte ſich verabſchiedet, ſei— 
nen Wagen kommen und fuhr im ſtrö— 
menden Regen nach dem Weißen Hauſe. 

Die Nachricht von der Abberufung 
des italieniſchen Geſandten verbreitete 
ſich geſtern, kurz nachdem Staatsſecretär 
Blaine im Weißen Hauſe eingetroffen, 

die ein Lauffener in der Stadt. Ueberall, 
in den Straßen, den Hotels und Läden 
wurde fie beiprochen, während allerhand 
mögliche und unmögliche, mit der That: 
Sache in Berbindung jtehende Gerüchte 
umberfreiften. Anfänglich hieß es, Ba: 
ron Java habe feine Bälle verlangt; 
fpäter jtellte fich Ddiefe Nachricht jedoch 
als unmwahr heraus. 

Präfident Harrifon jelbjt wollte an 
fänglic) die Nachricht von der Abberufung 
des GSejandten nicht glauben, er hielt die 
ganze Geihichte Für einen Aprilfcherz 
feines Staatsjecretärs; ald er fi damı 
von der ‚unumjtöglichen Wahrheit der 
Nachricht überzeugt, Fonnten weder er 
noch die übrigen Mitglieder feines Kabi: 
nets ihr Eritaunen und Unwillen darit: 
ber verhehlen, de die italienische Regie— 
rung nicht einmal die Beendigung der 
Unterfuhung der New Orleanjer Groß: 
geſchworenen abgemartet, che fie einen 
foldy’ folgenichweren Schritt, wie Die 
Abberufung ihres Gejandten, unter: 
nahm. 

Db Ftalien mit der Abberufung Favas 
thatjählich Krieg meint, ift Etwas, wo= 
rüber Präſident Harriſon ſowohl wie 
ſeine Berather offen auszuſprechen ſich 
ſcheuen. Wollen ſie freimüthig ſein, ſo 
müſſen ſie zugeſtehen, daß die Berechti— 
gung zu ſolcher Annahme ſehr ſtark iſt. 
Trotzdem bemühen ſich die verſchiedenen 
Bundesbeamten, den Glauben zu er— 
wecken, es ſei lächerlich, daran zu denken, 
daß Italien beabſichtigt, den Ver. Staa— 
ten den Fehdehandſchuh hinzuwerfen. 

Staatsſekretär Blaine wird heute u 
zweifelhaft Baron Fava in Kenntniß 
davon ſetzen, daß ſeine Päſſe bereit ſeien 
und er nach Italien zurückkehren könne. 


—F 
dir 


Willen um alle feine Kane, 


New Haven, 1. April. Paftor Chas. 
Hartwell, welcher während 38 Jahren 
als Mifjionär in Pekin und Foo Chomw 
in China thätig war, weilt gegenwärtig 
zu jeiner Grholung bier. Er erklärt, 
dak feiner A:oficht nad Herr Blair’ als 
Bundesgejandter einen jehr fchweren 
Stand in China haben wird. Die Chi: 
nejen, jo jagt Herr Hartwell, find jtolz 
und empfindlih. Sie halten fich über 
‘alle Borgänge in der W 
und willen um die Haltung des Sena: 
tors Blair der Chinefenfrage gegenüber 
fehr wohl Bejceid. 

WVUeberſch wemmungen befürchtet. 

Arkanjas City, Ark., 1. April. Der 
Fuß ift Hier in fchnellem Steigen be: 
griffen. Das Waffer In ihm fteht gegen 
wärtig einen Fuß höher, alS zur Zeit des 
höchſten Waſſerſtandes im Jahre 1882. 

BSeſtern hier vom oberen Fluſſe einge: 
6 Nachrichten gemäß, wird das 
Steigen noch mehrere Tage anhalten. 
Die Situation wird nah und nad) eine 
fritifche, denn obwohl die Dämme vor: 
läufig noch alle fi) in ziemlih gutem 
AZuftande befinden, Fann fi doch zu 
irgend einer Zeit ein Bruch ereignen. 


Wetterbericht, 


Bafbington, D. C., 1. April. Für 
bie näjten 18 Stunden folgendes Wet- 
‚ter für Jllinoı3: Leichter Regen, verän: 
bderlihe Winde, wärmer; fälter am 
Donuerjtag. 


Lelt unterrichtet | 





| 


| bardiren. 


Kam einen Tag zu Früh nach Pittäburg. 

Pittsburg, Pa., 1. April. Das 2. 
Stogfwerk des Hoeveler’jchen Speichers, 
an der Ede der 13. und Pile Str., 
jtürgte heute Morgen zufammen. John 
Hermann wurde augenblidlic getödtet 
und Kohn Burns lebensgefährlich ver- 
legt. Hermann traf erjt geftern von 
Gleveland hier ein. 

Erlag feinen Verlekungen. 

Hazleton, Pa., 1. April. Während 
eines,am le&ten Sonntag in einer Wirth— 
Ihaft ansgebrochenen Streites über das 
Lyndgeriht in New Drleans trug 
Anthony Torrelo eine Anzahl jchwerer 
Berlegungen davon, welcher er gejtern 
erlag. 

Angekommene Dampſer. 

London: „Rugia“ von New Porf, 
„Hafeis“ von Philadelphia und „Ma— 
jetic* von New Nork in Gicht. 

New Hort: „Wejternland“ von Ants 
werpen. i 


Ausland. 


Ströme Blnts in Jquigue und Tara- 
paca. 

Tanjende währenn De3 Bombardements bei« 

der Städte getödtet. 
Der Krieg in Chili mit unmenfd 
liher Graufantdeit geführt. 

New York, 1. April. Eine Spezial: 

depejche des „Herald“ aus Gantiago 
vom 27. Februar jagt: 


Während der verfiofienen zehn Tage a Eee er 
4 * 4 und ihr die einer ſchleunigen Schlichtung 


der Streitfrage in den Ver. Staaten im 


Me 173 D Zchmierinfeite P u— *— 
Wege ſtehenden Schwierigkeiten genau | dann der oben erwähnte Schaden er- 


die 


wir 


hat die Regierung des Präfidenten Bal- 
maceda jchredliche Niederlagen erlitten. 


Die Infurgenten gewinnen Tag für Tag | 


fejteren Fuß; eine Thatfache, welche fich 
troß aller gegentheiligen Bemühungen 
des Kriegsdepartements, nicht verheimz 
lihjen läßt. Die Revolutionären oder, 
wie Balmaceda fie zu nennen beliebt, die 
„Rebellen“ haben die nördlichen Pro— 
vinzen volljtändig unter ihrer Kontrolle, 
zum großen Ecjaden der Regierung und 
zu ihrem eigenen unabjhäbbaren Vor: 
theil. 

Die erfte Schlacht der Leiten Woche 
wurde auf den Pampas von. Dolores 
am 19. d. Mts. geliefert. Die Streit: 


fräfte der Regierung beliefen ji auf | 


3000, die der nfurgenten auf, wie es 
heit, 5000 Manır. Die Infurgenten 
wurden gejchlagen. Ginzelbeiten können 
über die Schladt nicht in Erfahrung ge: 
bracht werden. 

Die bei Weiten denfwürdigften Tage 
während der Revolution find joweit der 
24., 25. und 26. Yehrum. Während 
derjelben floß in Aquique und Tarapaca 
das Blut in Strömen. Anı 24. begans 
nen die Iniurgenten, Jquique zu bom— 
Der Angriff Fam jo uner: 
wartet, daß die Bewohner Feine Zeit 
hatten, fi) gegen das mörbderijche 
Feeurn zu jhüßen. Der Angriff er: 
folgte von der Lande und Wajjerfeite 
zugleih. Die Regierungstruppen fonn= 


ten bei diejem doppelten Engagement nur | 


wenig ausrichten. Xhre Lager wurden 
volljtändig zeritört, während die Stadt, 
in welcher bereit nach dem erjten, vor 


einigen Wochen erfolgten Bombardes | 


ment Faum ein Haus jtehen geblieben 


war, gänzlid der Vernichtung anheimz | 
Spät am Nachmittag wurden die | 
| terer seindichaft, welches gegenwärtig 
| unter jeinen Yandsleuten gegen die Der. 


fiel. 
beiderjeitigen Landtruppen handgemein, 
und 200 Mann wurden während des 
Kampfes getödtet. Die Schlaht war 
ein Schladhten; auf beiden Seiten wurde 
mit größter Erbitterung gefämpft, Die 
Leute wütheten wie wilde Thiere. 

Als die Nacht hereinbrad, jtellte man 
auf beiden Seiten das Jeuern ein, doch 
bei Tagesgrauen begann es von Neuen. 
Spät am Nachmittag hörte der Kampf 
auf, und Col. Nobles floh, von den Ans 
furgenten verfolgt, mit den Kläglichen 


Ueberrejten der Regierungstruppen in! 


das Gebirge. Beim Einbruch der Dun: 
felheit am 25. d. M. war Jquique nur 


noch eine Mafje rauchender Ruinen, in |. z Er . 
| internationale Gonferenz der europäijchen | 1") d en : 
in. | Deilen, da nur 52 Mitglieder und fomit 


denen die Feichen der Gefallenen haufen: 
weije umberlagen. - 1900 Todte dedten 
die Mahlitatt. 

Vergebens proteftirten die Konfuln 
der verjchiedenen Regierungen beim Be: 
ginne des DBombardementS gegen Die 
Brutalität, bilflofen Meibern und Kin: 
dern Feine Oelegenheit zur Flucht zu 
geben. 

Am 26. Febr. fand in der Nähe von 
Tarapaca die blutigjteSchlacht feit Aus: 
bruch des entjeßlichen Bruderfrieges 
Statt. Die Anfurgenten griffen die 
Stadt und die Regierungstruppen aud) 
bier wieder zu Wafjer und zu Yand an. 
DasBombardement hielt mehrere Stun: 
den at. 3 Fam zu grauenerregenden 
Scenen in der Stadt. 

Vergebens verjuchten die Bewohner, 
nah den umliegenden Hügeln zu ent: 
fommen; das mörderifche Feuer der n: 
jurgenten trieb jie zurüd. Bahmacedas 
Soldaten fämpften gleich Tigern, dabei 
jtanden ihnen die Infurgenten an Blut: 
durft und Graufamkeit um Nichts nad). 
Die Scenen, welche fich hier abipielten, 
waren entjeglih. Mann gegen Mann 
Tämpften die Gegner; in den Kirchen, in 
welde fi Hunderte von Frauen und 
Kindern geflüchtet, ran das Blut 
Ntromgleid) über die Steinfließen; es 
war ein Gemekel fonder Gleichen. 
Mehrere große Gebäude, welde den 
Frauen und Kindern Zuflucht gewährt, 
geriethen glei nad Beginn des Bon: 
bardements in Brand, und während die 
bilflojen Flüchtlinge fi aus diejen zu 
retten fuchten, fhoßen die Infurgenten 
fie nieder oder trieben fie in die Flammen 
zurück. Ihr Jammergeſchrei verhallte, 
von den erbarmungsloſen Wütherichen 
ungehört und unbeachtet. Es ſchien faſt, 
als ob die haarſträubenden Scenen, die 
ſich den Augen der Kämpfenden boten, 


nur deren Blutdurſt mehr reizten. 


| Kom 





| welche Schritte in der New 
Angelegenheit von Seiten der Regierung | 
| anniernommen würden, e3 in olge der | 
aufgeregten Stimmung der Bevölkerung | 


| zw einer Minifterkriiis oder womöglid | Sehen. 


| zu 
| Gattin des britijchen politiichen Agenten 


| don, 
ı Galvert von der britifchen Kommiffion 
ı in Lafipur eingetroffen. 
| tachement befindet jich dort gleihfalls in 
Sicherheit. Cheffommiitionär Duinton, | 
ı Herr Grimmwood, Col. Stene und meh: | 
| rere andere Briten befinden fi) als Ge: | 

fangene in den Händen der Rebellen zu 
| heute früh um fünf Uhr wurden von 
| den Großhändlern 70,000 Faß Zuder 








QTarapaca it in einen Schutthaufe 
verwandelt, dem Gröboden vollfommen 
gleich gemacht. Man ſchätzt die Zahl der 
Getödteten auf zweitauſend, doch mag 


auch dies noch zu niedrig gegriffen fein. | 


Spät am Nahmittag wurden die Feind: 
feligfeiten eingeftellt, um Beit für die 
Beerdigung der Leihen zu gewinnen, 
da bei der furdhtbaren Hite der Ber: 
wejungsgeruch die Yuft verpeitete. 

Zu Sana fand am folgenden Tage 
eine Schlaht jtatt, im welcher 
Huarez, der Befehlshaber der Regie: 
rungstruppen, gejchlagen und 250 
Mann getödtet wurden. 


Der britiihe Konjul zu Aquique ver= | 


langt vom Rräfidenten Balmaceda Ge: 


nugthuung für die Zerjtörung des Ei- 


genthums britifcher Unterthanen in diejer 
Stadt. 


folgen feinem Beijpiel und beigwören jo | 


neue Verwidelungen,der ohnehin jchon 
äußerjt miflichen Sachlage herauf. * 


Herr Borter bittet Die italienijdge Regierung 
um Gedid. 

Sava hat noch Feine Antwort ge: 

ſandt. 

London, 1. April. 

aus Rom ſagt: „In den hieſigen amt— 

lichen Kreiſen heißt es, daß der italieni— 


ſche Geſandte in Waſhington, Baron 


Fava, ſeiner Regierung noch nichts Ent— 
ſcheidendes mit Bezug auf ſeine Abberu— 
fung übermittelt hat. Herr G. 
ter, der amerikaniſche Geſandte in Rom, 
hat die italieniſche Regierung erſucht, 
ſich noch ein paar Tage zu gedulden, 


auseinandergeſetzt. 
König Humbert e 
Berlin, 1, April. 
beſagen, daß König ert 
myſteriöſe Drohbriefe von der „Mafia“ 


rhält Drohbriefe. 
9 


fx Y. 
Arm 
Hum 
e 


ſchen Geſandten in Wajhington in der 


N Drleanfer 


noch Schlimmerm Fommen werde, 


Kommillisnär Oninton in Manipur gefans 
gen. 

Galcutta, 1. April. Amtlichen, bier 

heute morgen eingetroffenen Nachrichten 

Volge, it Frau Grimmwood, Die 


in Manipur, unter dem Schutze des 
Kapt. Boileau fowie der Herren or: 
Butder, Woods, Yugard und 


Cowleys De— 


Manipur. 
Warnt die Amerikauer. 
London, 1. April. 


Staaten herrſcht, vollauf zu würdigen 


verſteht, warnt die Amerikaner, Italien 


in dieſem Jahre zu bereiſen. 
— —— — 


Tageßereigniſſe. 


— Sämmtliche deutſche transatlan— 


tiſche Dampfergeſellſchaften haben in ei- 
ner geſtrigen Verſammlung zu Düſſel- 


dorf beſchloſſen, den Preis der Ueber— 
fahrt nach Amerika um $2.50 für Zwi— 


ſchendeckspaſſagiere zu erhöhen. 


-- In Paris tagt gegenwärtig eine 


Bergleute. Cs find 99 Delegaten an: 
weiend, welche 909,167 Bergleute ver: 


| treten. 


— Die bulgariihe Regierung bat auf 
Grgreifung des Mörders des Finanz: 
minifters Baltcheff eine Belohnung von 
$5000 ausgejeßt. 

— Prinz Louis ift in einem Familien: 
rathe zu Monacaliere zum Oberhaupt 
der Familie Bonaparte evklärt worden. 


— Heftige Schneeftürme toben im | 


Veliengebivge. Denver, Gol., liegt im 
Schnee vergraben. Der gejanmte Ver: 
fehr in den Straßen ftodt. 

— Die nodh unter der Anklage, an 
der Ermordung des Bolizeihefs Hen- 
nejjey mitbetheiligt gewejen zu fein, im 
ParifhGefängniß zu New Orleans be: 
findlichen Italiener find gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gejekt worden. 
Nur einer derjelben, Pießo, welcher 
feines Bürgen auftreiben Zonnte, weilt 
gegenwärtig noch im Gefängniß. 

INNE ERBEN 


Waren etwas zu hitig. 


Sohn %. Brady, der Beranftalter der 
fogenannten „Kleinen Louijiana Yotte: 
rie“, welder, wie wir gejtern berichte 
ten, von feiner Gattin gejchieden zu 
werden wünfjcht, gerieth gejtern mit dem 
Anwalt feiner Gattin, Herrn 4. ©. 
Trude, in einen Gtreit, der damit 
endete, daß Beide verhaftet wurden und 
zwar erfierer wegen Tragen3 verborgener 
Waffen und legterer wegen Ausſtoßens 
von Drohungen. Die Verhandlung des 
Falles wurde auf Freitag verjhoben. 


* Hermang Rodell von Cvaniton 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerjten wegen Bettelns auf 33 Tage in- 
die Bridewell geichidt. 


Col. 





Andere Konſuln und Geſandte 





dachrichten aus 


erhalten hat, in welchen hinreichender 
Schutz für die auswärtigen italieniſchen 
Unterthanen verlangt wird. Man glaubt, 
daß die plötzliche Abrufung des italieniz | 


der Befürchtung des Miniſteriums ihren 

J — — Thei er Sozialiſten ſich Carter zuge— 
Grund hat, daß, im Falle nicht irgend Theil der Sozialiſten ſich Carter zuge 
wandt habe. 


Ein hervorragen- 


A. Bor: | bem 





ayıy 





Erwiſcht. 


Frederick 8. Allen, ein New Vorker 
Betrüger. 

Die der hieſigen Central-Polizeiſta— 
tion angehörigen Geheimpoliziſten ver— 
hafteten heute Morgen in dem an Ecke 
von State und Van Buren Str. gelege— 


nen Brown-Hotel einen gewiſſen Frede— 


rick S. Allen, welcher unlängſt als 
Maſſenverwalter der „Central Croß— 
town Railroad Co.“ unter Mitnahme 
von S1500 durchgebrannt war. 

Ein Mitfhuldiger des Oefangenen 


17% 


At 


Namens Willets befindet fi noch auf | 


freiem Fuße. Allen jelber wurde wenige 
Stunden, nah feiner Fejtnahme vom 
Nichter Prindiville, dem gegemüber er 
ſich ſchuldig bekannt hatte, vorläufig in 
Grmangelung von 86000 Bürgjheft in 
das Gefängnig zurüdgefchidt. 
— —ñ — 


Verlangt 525,000 Entſchädigung. 


—— 


ame D. Yanning, der ehemalige 


| Räcdter des an der North Clark Strape 


nahe der Brüde gelegenen „Nevere 


Eine Depeſche Houſe“, hat ſeinen früheren Miethsherrn 
| 


Thomas Madin heute Vormittag beim 
Hichter Clifford, wegen Gontraftbruches 
auf $25,000 Schadenerfat verklagt. 
Sanning behauptet, daß Madin ihn im 
Sommer des Jahres 1884 Turz bevor 
Zufanmentritt der Demofrati- 
jchen und der republifanifchen Nationales 
Gonvention unter dem Verjprechen, daß 
ev das Gebäude renoviren werde, zur 
licbernahme des Hotels bewogen habe. 
NMadin hätte indejjen fein Wort nicht 
gehalten und fo fei ihm, dem Kläger, 


wachen. 


——— 


Bolitifhe Notizen. 


Die Nepublikaner in der 23. Ward 
haben dem demofratifchen Aldermans: 
Gandidaten Kohn MeGormid gegenüber 
Herrn John U. Linn aufgejtellt. 

Sn HarrifonsHauptquartier Tiefen 
heute Vormittag verfchiedene Meldungen 
ein, welche bejagen, da auch ein großer 


Mar Hathberger und 
mehrere andere prominente Angehörige 
der vorgenannten Partei haben zuge: 
fagt, für Harrifon auf den „Stump® zu 


— ⸗ñ —— — 


Ein taubſtummer Dieb. 


Der taubſtumme James O'Neil 
wurdebeute vmn Nichter Bradwell un— 
ter 8300 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen, weil er dem Cornelius 
Feeley von 324 22. Str., einen werth— 
vollen Hund geſtohlen hatte. Die Fra— 
gen wurden ſchriftlich an den Angeklag— 
ten gerichtet und von dieſem in gleicher 
eiſe beantwortet. 

—— — 


Zollfreier Zucker. 


A 
chr 


N 
nv 


Bon heute ab ift die Einfuhrjtener auf 
Zuder gefeglih aufgehoben. Während 
der fünf Stunden von Mitternacht bis 


aus dem Fegierungs:Lagerhaus ent: 


nommen. 


— ⸗ —— — — 


Rauchinſpektor HYoungs Plan. 


Rauch-Inſpector Young iſt gegen— 
wärtig mit der Ausarbeitung eines 
Projects beſchäftigt, nah wel: 
em die Gchlepp » Shififahrt im 
unjerem Fluſſe anſtatt durch Schlepp— 
dampfer vermittelſt eines Kabelſyſtems 
bewerfitelligt werden joll! 

ne ei 


Die National-Commiſſäre. 


Die Nationale Weltausjtellungs:Com- 
mijfion machte heute Mittag um zwölf 
Uhr den Verfud, zu einer Situng zu- 
fanmen zu treten, vertagte diejelbe in- 


fein Quorum zugegen waren, jofort 
wieder bis vorläufig zwei Uhr Nachmit- 
tags. 


— — — — — 
Ueberfahren. 


Der 16jährige William Cully fiel 


geſtern an der Kreuzung der S. Rockwell 
Str. von einem Frachtzuge der Chicago 


« Alton Bahn und wurde in ſchrecklich 


verſtümmeltem Zuſtande, beide Beine 
waren ihm dicht am Körper abgeſchnit— 
ten, nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Der Verwundete wohnte 788 Weſt Van 
Buren Str. 


Banukerott. 


Die C. W. Dunkley Vrinting Co., 
übertrug geſtern ihr Geſchäft zu Gun— 
ſten ihrer Gläubiger an Thomas Parker 
jr. Verbindlichkeiten und Beſtände 
jollen mit je $10,000 balanciren. 


Kurz und Neu. 

* Die Gypfer (Plafterers) haben 
heute einen partiellen Strike begonnen, 
da einzelne Meiiter fih nicht zur Zah: 
lung des geforderten Minimallohnes 
von $4 entjhliefen wollten. Das 
Hauptquartier der Striker befindet fi 
in 192 Wafhington Str. 

* Der Bauunternehmer Charles E. 
Worms wurde heute von den - Grofge- 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt. 
Er iſt bekanntlich beſchuldigt, Henry 
Greenebaum um die Summe von 86000 
beſchwindelt zu haben. 

* Der Coroner wurde davon benach⸗ 
richtigt, daß James Purtel heute Mor: 


gen in ſeiner Wohnung an der Sanga⸗ 


mon Str. todt im Bette gefunden wor⸗ 
den iſt. 


Schießerei aus Eiferſucht. 


William Duane und Albert Hamil— 
ton, die beide um die Gunſt derſelben 
Schönen warben, geriethen ſich heute 
Früh um s Uhr in der State Str., nahe 
Harmon Court, in die Haare. In der 
Hitze des Gefechtes zog der angetrunkene 
Hamilton ſeinen Revolver, hielt ihn ſei— 
nem verblüfften Nebenbuhler direct un— 
ter die Naſe und drückte los. Das Ge— 
ſchoß zerſchmetterte Duanes Riechorgan 
und ſetzte ſich in der Backe feſt. Der 
Schießbold ſprang, als er ſein Werk 
ſah, in eine in der Nähe ſtehenden 
Droſchke und jagte, indem er wiederholt 
Schüſſe abfeuerte, nach dem Bahnhof 
an der Polk Str., woſelbſt er verhaftet 
wurde. 

Dem verwundeten Manne legte Dr. 
Burgers einen Nothverband an und ließ 
ihn dann in das Countyhoſpital ſchaffen. 
Er iſt Droſchkenkutſcher und wohnt 418 
State Str. 


Eine theure Spazierfahrt. 


Der Bauunternehmer Thomas Wil— 
ſon aus Kanſas City, und T. J. Gor— 
don, ein junger Geſchäftsmann aus 
Bloomington, Ill. die beide im hieſigen 
Saratoga-Hotel abgeſtiegen ſind, unter— 
nahmen gemeinſchaftlich geſtern in Be— 
gleitung zweier Frauenzimmer eineSpa— 
zierfahrt durch die Stadt. In der Nähe 
der Polizei-Station der „Armory“ ver— 
ließ die Begleiterin Wilſons, angeblich 
für einen Augenblick, das Fuhrwerk und 

kehrte nicht mehr zu ihm zurück. Ein 
| Griff in die Tafche überzeugte den unges 
duldig harrenden Wilfon, dag mit ihr 
auch jeine SSO enthaltende Brieftajche 
verfhwunden war. Gr ließ die reumn: 
din der Diebin, die fih May Williams 
| nannte, verhaften. 


Noher Angriff. 

Der Kellner Thom. Hanningan wurde 
geitern Abend in der Wirthichaft zur 
„Columbia“, 269 ClartStr., und zwar 
angeblih ohne jede VBeranlajjung, von 
einem jugendlichen Taugenichts Jlamens 
Glark, mit einem Rafirmefjer angegrif: 
fen und am Kopf und Hals verwundet. 
Hannigan wurde, nachdem ihm einftoth- 
verband angelegt worden war, mitteljt 
Ambulanzwagen nad feiner Wohnung, 
346 State Str. befördert; der Meijer- 
bold entfloh. 


— oo... 


Beim Ladendichitabl ertappt. 


Geitern Nachmittag wurde in dem an 
der State Str. gelegenen Gefchäft von 
Spiegel & Co. eine Ladendiedin bei der 
Ausübung ihres gemeingefährliden Ges 
werbes abgefaht. Sie nannte ji Liz: 
zie Sholes und fcheint eine routinirte 
Spisbübin zu fein ; die auf der Gentral 
Polizei Station vorgenommene Durchs 
juchung ihrer Berjon förderte wenig: 
ftens einen unter ihren Unterkleidern be: 
feftigten Sad zu Tage, der mit Diebes- 
beute verjchiedenfter Art angefüllt war. 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Die Leiche eine Mannes wurde geſtern 
im See, nahe der Belmont Ave., auf: 
gefunden und nad) Naih’S Morgue No. 
293 Lincoln Ave. geichafft. 

Das Einzige, was in den QTajchen der 
Kleider des Todten gefunden wurde, war 
eine Karte mit der Hdreile Louis Bfuel: 
ler, 391 North Ave. Nachforſchungen 

| ergaben, daß der Todte- Fred. Krapp 
| hieß. 
Man glaubt, da ein GSelbftmord 


NS 


u» 


vorliegt, da Krapp fränflih und jeit 
längerer Zeit außer Arbeit gewejen war. 
FÜR EEE SER 


Streitende Geſchäftstheilhaber. 


Im Kreisgericht wurde geſtern von 
Nathaniel Goodwin Read das Geſuch 
eingereicht, ſeinen Theilhaber Henry M. 
Bigelow in Boſton zur Rechnungsab— 
legung zwingen zu wollen. 

Beide gemeinſchaftlich haben für fünf 
große engliſche Geſellſchaften amerikani— 
ſche Brauereien aufgekauft und ſind jetzt 
bei Vertheilung ihrer Commiſſion in 
Streit gerathen. Der Proceß verſpricht 
dem Publikum über den wahren Werth 
der Brauerei-Actien Auskunft zu geben. 


Herrn Schillers fremder Beſucher. 


Anton Schiller von No. 111 Oak 
Str. fand, als er heute Morgen um2 
Uhr nach Hauſe kam, auf ſeinem Haus— 
flur einen unbekannten Farbigen in 
tiefem Schlafe vor. Er weckte den— 
ſelben auf und ließ ihn verhaften, doch 
ſprach Richter Kerſten den dunkelhäuti— 
gen Fremden, welcher augenſcheinlich ein 
anſtändiger Kerl, obwohl vollſtändig 
mittellos war und nur einen Platz ge— 
ſucht hatte, wo er ſein Haupt hinlegen 
konnte, heute Vormittag frei. 


SechsFleiſch⸗Juſpeltoren entlafſen. 


Das ſtädtiſche Geſundheits-Amt hat 
die in den Stockyards angeſtellt geweſene 
ſechs Fleiſchſchau-JIuſpectoren mit dem 
heutigen Tage entlaſſen. Die Gehälter 
derſelben wurden bisher von den Pack— 
hausfirmen Armour, Swift, Morris u. 
f. w. gezahlt, und dieje find der Anficht, 
dei die Beamten nunmehr überflüfjig 
geworden find, da die Bundes = Ader: 
baubehörde im ntereije des zwijchen: 
ftaatlihen und des Crporthandels die 
Fleifpbefihtigung in die Hand genom: 
men habe. : 


* Der Coroner wurde davon henad- 
rihtigt, daf- David Shattuf gejtern 
Abend in feiner Wohnung, 2220 Wapafh- 
Ave., und zwar, wie man annimmt, in 
Folge übermäßigen Morphiumgenujjes, 
geftorben if. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


3. Jahrgang. — No. 77. 


Ein brutaler Gatte. 


John Reddy mißhandelt ſeine junge 
Gattin auf's Schredlichite. 
Geitern Abend wnrde der Weichen: 
fteler John Neddy, von 5030 Went: 
worth Ave., wegen mörderijchen Angrifz 


fes auf Antrag feiner jungen, jchwer | 


Gaitin verhaftet. 


Reddy 


pflegte die auffallend hübſche Frau, die 
ihm vor kaum Jahresfriſt angetraut 
worden war, auf's Brutalſte zu miß-— 


| 
| verlegten 
i 
| 
| 


| handeln. 
| ihrer Schweiter ohne jein Wifjen einen 
| Befuh ab, worüber Neddy, der zur 
| aupergewöhnlien Zeit nah Haufe Fam 
| umd fie nicht antraf, im folche Wuth ge: 
| vieth, daß er fih hoch und theuer ver: 
| Ihwor, jie bei ihrer Nüdfehr todt zu 
| ſchlagen. ermſte kam, und kaum 
wurde der Unmenſch ihrer anſichtig, als 
er ſie beim Halſe faßte und derart mal— 
traitirte, daß ſie ohn mächtig, mit total 
zerſchmettertem Arme auf dem Stuben: 
boden liegen blieb, 

Aber auch jeit Tieß er der Dulderin 
feine Ruhe und mißhandelte fie im 
Krankenbette wiederholt auf's Unbarm: 
herzigite. Nachbarn machten die Polizei 
auf das Gebahren des Unholdes auf: 
merfjam und auf ihre VBeranlajjung hin 
entfchloß fich Frau Reddy geſtern mit 
jhwerem Herzen gegen ihren brutalen 
Quäler gerichtlih vorzugehen. 

— — — 


In der Nacht des Wahnſinns. 
Charles Rollins gefährliches Trei— 


ben. 

Der Weicheniteller Charles Rollins, 
der, wie fich unjere Pejer zu entjinnen 
willen werden, am Sonntag auf der 
Polizei-Station der „Armory” erjchien 

| und in jo auffallender Weije Munition 

für feinen Revolver verlangte, wurde 
von dem Arzte, dem er zweds der 
Unterfuhung feines geijtigen Gefund: 
heitszuftandes vorgeführt worden war, 
für gelund erklärt und frei gelaffen. 

Gejtern um 4 Uhr machte fich der in- 
dei doch zweifellos wahnfinnige Mann 
das Vergnügen, von feinem, im dritten 
Stodwerk des Haufes 1435 State Str. 
gelegenen Zimmer herab, auf die Paf- 
janten zu feuern. Die berbeigerufenen 
PBoliziften mußten die Thüre zu feiner 

tube erbrechen und verhafteten den Ra: 
jenden, der wiederholt auf fie [ho und 
fid) verzweifelt wehrte, nach hartem 
Kampfe. Er ijt dem Srrenhojpital über: 
wiejen worden. 

nie 


Mißlungenes Diebsmanöver. 


. 


SiS 
Die A 


Am Montag, bald nah Mittag, be: 
traten zwei Kerle die Wirthichaft von 
Joſeph Greiß, 839 W. Chicago Ave,, 
um ſich, wie ſie vorgaben, ein Herrn 
Greiß gehöriges Pferd anzuſehen und 
daſſelbe eventuell zu kaufen. Käufer 
und Verkäufer begaben ſich nach dem 
hinter dem Hauſe belegenen Stall, wur— 
den aber nicht handelseinig und kehrten 
ins Schankzimmer zurück. Bald nach 
dem Weggehen der beiden Leute entdeckte 
Greiß, daß ſeine Ladenkaſſe vollſtändig 
ausgeleert ſei. Er benachrichtigte die 
Polizei von dem Vorfall und die beiden 
Pſeudo-Käufer wurden verhaftet. Sie 
gaben ihre Namen als John Aſhfield 
und John Robley an. Heute Vormit— 
tag ließen ſie die Verhandlung ihres 
Falles von Richter La Buy zu Richter 
White verlegen, was ihnen aber nichts 
nützte, denn ſie verwickelten ſich in ſo 
viele Widerſprüche, daß der Richter ſie 
unter je 5700 Bürgſchaft an das Cri— 
minalgericht verwies. 

tie 
Wieder cin junges Mädchen ver- 
ſchwunden. 

Claudie, die 15jährige Tochter des 
Muſiklehrers Axel B. Carlſtedt, 
verließ am Montag Abend um 6 Uhr die 
elterliche Wohnung, 27 Chicago Terrace, 
um mit ihrem Vater, in deſſen Beglei— 
tung ſie ein Theater beſuchen wollte, im 
Palmer Houſe zuſammenzutreffen. Das 
junge Mädchen iſt weder dorthin gekom— 
men, noch bis jetzt wieder in ſeine Woh— 
nung zurückgekehrt. Die Familie befin— 
det ſich begreiflicher Weiſe wegen ihr in 
größter Sorge, und weiß keinen Grund 
anzugeben, welcher Claudie zur Flucht 
aus dem Elternhauſe bewogen haben 
könnte. 


Eine wichtige Frage. 


Vor Richter Collins wird gegenwärtig 
ein Prozeß der Illinois Central Bahn— 
geſellſchaft gegen die Stadt Chicago 
verhandelt, in welchem die principielle 

letztere das Recht hat, Eiſenbahn-Ueber— 
gänge als Straßen anzuſehen und dem— 
entſprechend zu behandeln. 
ſpeziellen Falle handelt es ſich um die 
Verlängerung der 56., 60, und 79. 

Strafe über den Bahnförper der ge: 

nannten Bahn hinaus. 


Eine Diebin in Röthen, 


Nichter Kerften verwies heute Bor: 
mittag die Emma Barth wegen Dieb: 
| ftahls unter $500 Bürgichaft an das 
| Griminalgeriht. Emma hatte während 
eines Balles in Müllers Halle dem hüb- 
jhen, etwa 16jährigen Fräulein Ellen 
Miller, von Ro. 231 Clybourn Ave., 
Mantel nebit Schleier geftohlen. 


Unter hoher Bürgihaft. 


Die berüchtigte Erneſtine Brownwood 
von 38 Law Ave. wurde heute unter der 
Anklage, den Morris Goldſtein ange— 
griffen und ſchwer, vielleicht tödtlich ver— 
letzt zu haben, von Richter White unter 

185000 Bürgſchaft geſtellt. 


Vor 14 Tagen ſtattete ſie 


Frage entſchieden werden ſoll, ob die 


Su dem | 


In nicht der Mörder, 
Fred. Koch wieder in Freiheit ge 
fett. 

Fred. Koch, der, wie wir unferen Le— 
fern gejtern meldeten, unter dem Ber: 
dachte, den Onkel feiner Gattin, Her: 
mann Hornermann, ermordet zu haben, 
verhaftet wörden war, wurde gejtern 
Abend wieder.auf freien Fuß gejebt, ba 
ein zu feiner Kdentificirung aus Kanfjad 
City hier eingetroffener Bolizeibeamter 
auf's Bejtimmteite verficherte, daß der 
Verhaftete nicht der gefuchte Mörder jei. 

— 


Roswell Hayes geſtorben. 


Roswell Hayes, der Superviſor der 
Nordſeite, ſtarb heute früh um ein Uhr 
in ſeiner Wohnung in den St. Benes 
diets Flats plötzlich an einem Schlagan⸗ 
fall. Hayes war unverheirathet, 28 
Jahre alt und hatte ſein Amt ſchon zwei 
Termine inne. Frl. Laura Hayes, die 
den dritten Preis bei dem Concurrenz⸗ 
ausſchreiben für die Entwürfe zu dem 
Weltausſtellungs -Frauenpavillon er⸗ 
hielt, ijt eine Schweiter des Verjtorbes 
nen. 


Noch ein Gcheimnik des Fluffes. 

Sm fogenannten „Aldine Slip“ murbe 
heute DBormittag die Leiche eines unge: 
fähr 46jährigen unbelannten Mannes 
gefunden. Der Todte hatte einen Kleinen 
Ihwarzen Schnurrbart, fhwarze Haare 
und war mit einem fchwarzen Meberrod 
nebit graugejtreiften Hojen und Weite 
befleidet. Die Leiche befindet fich in 
Klaners Morgue, No. 43 Monrde Str. 


Der Nothitand in Kauſas. 


2... Breedan in Phelps, Kanfas, 
erklärt in einem an Herrn Eregier ges 
richteten Briefe, daß im Gegenjabe zu 
den Meldungen in Kanjas erjcheinender 
Blätter die Noth in feinem Diftrikte 
überaus groß fei. 

Einzelne Farmer haben abfolut nichts 
geerntet, an Nahrungsmitteln, Futter 
und Gaatgetreide herrjche demzufolge 
bitterer Mangel und der Gredit jei 
geradezu auf Null gefunfen. Er jchliekt 
jeinen Brief mit einer Bitte um fchleus 
nige Hülfe. 


Zur Befämpfung der Grippe. 


Die Kunde von der ungewöhnlich 
großen Gterblichkeitsrate der vorletten 
Woche in Chicago iſt ſogar nach Eng— 
land gedrungen und veranlaßte den be— 
kannten Seuchebekämpfer Mortimer 
Gainville, an das hieſige Geſundheits— 
amt per Kabeldepeſche ein Recept zur 
Bekämpfung der Grippe zu ſenden. 
Commiſſär Wickersham iſt jedoch der 
Anſicht, daß anhaltender Sonnenſchein 
mehr zur Beſſerung der öffentlichen Ge— 
ſundheit beitragen würde, als irgend 
eine Medizin, 


— — —— 


Bom Gerüft geftärst. 


Der einige 20 Jahre alte und im 
Houfe No. 3064 31. Straße wohnhaft: 
polniſche ArbeitergFrank Sikorsfi ftürzt« 
bei feiner Arbeit an dem Neubau 
No. 3544 Wood Etrafe jo unglüd: 
lich von einem Gerüjte, dat er fich einen 
Beinbrucdh und fchwere innere Verlekuns 
gen zuzog. Der Berunglüdte wurde 
per Ambulanz Wagen in jeine Wohnung 


geſchafft. 
ee 


Pfändungsflage eingeleitet, 


Die „Bullman Palace Gar Go.“ 
hat im biejigen Kreisgericht gegen die 
„Gentral Bermont Railroad Co. * eine 
Prändungstlage anhängig gemadht. 

Die yerklagte Gejeltichaft, welche in 
Bermont incorporirt it, aber hier in der 
Stadt beträtliches Gigenthum Hat, fol 
der Flagenden Bartei $112,739.46 


ſchulden. 


Beim DBausdichitahl gefaßt. 7) 


Mar Klein, der in 136 Forguer Str. 
wohnt, jtahl aus einem anderen Zimmer 
defielben Haufes ein Portemonnaie mit 
$20 in Baar. NRidter Toyle verwies 
den Sünder heute unter $300 Bürg: 
ihaft an das Griminalgericht. 

a ne 

* Nichter Doyle verwies heute VBor« 
mittag den Krank Moore, welcher der 
No. 87 Cıholto Str. wohnhaften 
Ward’fhen Familie mehrere Anzüge 
und einen Negenfhirm jtahl, unter 
8800 Bürgſchaft an die Großgeſchwo— 
renen. 

* Albert Pollack, lein Händler mit 
öfterreichiichen Prämienbonds, wurde, 
heute von DieÖroxgefhworene derlleber: 
tvetung des Yotterieverbots für fehuldig 
befunden. 

Die in den Ber. Staaten Freifenden 
Gerüchte, dak eine Anzahl Amerikaner 
in Italien ala Geißeln zurüdgehalten 
wird, find natürlih vollfommen uns 
begründet. Das italieniihe Volk er: 
wartet das Ergebnig der Verhandlungen 
zwijchen Stalien und den Ber. Staaten 
voller Ruhe. 

* Der Farbige Ed. Bullard, der bes 
Fanntlich diefer Tage in der Nähe des 
Volt Str.:Bahnhofes unter dem Ber: 
dachte, in Detroit einen Mord begangen 
zu haben, verhaftet wurde, iſt geſtern 
dorthin abgeführt worden. N 

* In dem Prozefie gegen die der Fäl- 
fung des Teitaments der verjtorbenen 
Frau Louija U. Jerome Angellagten, 
John E. Gosgrove und James Mes 
GElligot, wurde heute endlich die Außs 
wahl der Gejchworenen beendigt und Die 
wirklihe Verhandlung begonnen, 
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Des Poſſenſpiels müde, welches 
die amerikaniſche Bundesregierung ſeit 
Wochen mit ihr getrieben, hat die italie— 
niſche Regierung ihren Geſandten in 
Waſhington abberufen. Eine Kriegs— 
erklärung iſt das noch lange nicht. Die 
italieniſche Regierung hat nicht allen 
Verkehr mit den Ver. Staaten abgebro— 
chen, läßt ſich aber nur noch durch einen 
„Geſchäftsträger“ vertreten. Nach der 
diplomatiſchen Etikette bedeutet dies, 
daß die Beziehungen Italiens zu den 
Ver. Staaten fortan nur noch rein 
geſchäftlicher Art ſein werden, ohne jede 
Spur von Freundſchaft. Italien hat, 
mit anderen Worten, den Ver. Staaten 
ſeine Verachtung bekundet. 

Daß es dazu guten Grund hatte, läßt 
ſich leider nicht beſtreiten. Wohl „un— 
terſucht“ gegenwärtig eine Grand Jury 
in New Orleans den Thatbeſtand und 
die Urſachen des ſcheußlichen Maſſen— 
Lynchmordes, aber es glaubt keinMenſch, 
daß auch nur ein einziger der Regulato— 
ren zur Verantwortung gezogen werden 
wird. Der Gouverneur Nichols von 
Youifiana hat jogar in feinem Redtfer- 
tigungsjchreiben an das Staats-Depar: 
tement angedeutet, Jtalien follte Doch ei- 
gentlih damit zufrieden fein, daß nad 
der Lyncherei der angeblihen Mafioten 
nicht eine Niedermeßelung aller |taliener 
in New Orleans jtattgefunden habe! 
Bon jener Seite hat aljo talien feine 
Senugthuung zu erwarten. Die Bun: 
desregierung aber, melde nah Außen 
hin alle Staaten der Union vertritt, er: 
klärt achſelzuckend, fie fönne fi in die 
„Rechtspflege* des Staates Louifiana 
nicht einmishen! An wen foll fich alfo 
„talien halten? Cs Tann nit dem 
Staate Fouifiana den Srieg erflären, 
weil derjelbe nur ein Theil der Ber. 
Staaten if. Auf der anderen Geite 
fann e8 aus der Bundesregierung nichts 
weiter herausbefommen, als einigePhra- 
jen böflihen Bedauernd und einige 
Redensarten über die Mängel unferer 
Berfaflung. 

Nun fann man dod wirklich von an= 
deren Bölfern nicht verlangen, daß jie 
für die Fehler der amerifanijchen Bun: 
desverfafjung büßen follen. Wenn leb- 
tere, die von Haufe aus ein Compromiß 


war, bis auf den heutigen Tag Flickwerk 


geblieben ijt, wenn troß eines blutigen 
Bürgerfrieges von mehr als vierjähriger 
Dauer das Verhältnig der Einzelftaaten 
zum Bunde noch immer nicht geregelt ift, 
jo geht das offenbar die Jtalicner, Fran: 
zofen oder Engländer nichts an. Seine 
Macht weiß amtlich etwas vom Staate 
Youifiana oder New Hampfhire. Es 


gibt nur eine Perjon im ganzen Lande, | 
welche die Gefandten fremder Länder zu | 


empfangen berechtigt it, und nur eine 
Regierung, bei welcher die Vertreter des 
Auslandes beglaubigt find. An Dieje 
Verſon und an dieſe Regierung müſſen 


die uns befreundeten Nationen ſich hal- a 
ı nach einer heftigen Debatte gut geheißen 


ten, wenn ihren Angehörigen auf dem 


Gebiete der Ver. Staaten Unrecht gefche: | 
Wenn der Präfident Fein Recht | 
hat, Ausländern den gebührenden völter- 
| für die Berficherung der Countyanital: 


ben ft. 


vehtlihen Schuß zu gewährleiften, fo 
bat e8 gar feinen Zweck, Gejandte in 
Wajhington zu halten, Man mag jagen, 


was man will, jo bleibt die Stellung, | 
welche die Ver. Staaten bei derartigen 


Selegenheiten einzunehmen gezwungen 
find, im böchften Grade demüthigend 
und befhämend. 


Eimer Wafhburns Candidatur 
it von der „Abendpojt“ nie leicht ge= 
nommen worden, und obwohl die Er: 
wählung Diefes Vertreters der echt ame: 
vifanifcher Heuchelei und Unduldfamteit 


wird Niemand mehr behaupten wollen, 
daß fie unmöglich jei. 


Senjationspredigern, 
organifationen, die Knownothings und 
por allem die „Pehdies“. Es mag fein, 
daß er am Wahltage nicht mehr Anhänz 
ger auftreibt, alS er jett in jeine Ber: 
janımlungen zieht, aber das it denn 
doch eine jchwache Hofinung. - Ebenjo: 
wenig ijt darauf zu rechnen, daß er nur 
dent republifanifhen Qidet Stimmen 
entziehen wird. CS werden ficherlich 
auch mande Demokraten für ihn jtim: 
men, die fich in erjter Reihe ald Mankees 
fühlen und die engherzigen Manteefitten 
der Weltitadt Chicago aufzumingen möd: 
ten. 

Unter diefen Umftänden thut ben 
Ddeutjchen Stimmgebern die Einigkeit 
doppelt noth. Derjenige Gandidat, Hür 
den. die Mehrzahl der Deutichen ftimmt, 
muß unbedingt den Sieg davon tragen, 
und derjenige FGanbidat, auf den fie fich 
am leichtejten einigen können, ift unjtrei: 
tig Garter Harrijon. regier Fann gar 
nicht in Betradt fommen, und Hemp: 
jtead Wafhburne ift den meiften Bürgern 
nur dadurch bekannt, daß fein Vater ein 
hervorragender Mann gemwefen iit. Der 
Ehrgeiz Hempfteads mag rühmlich fein, 
gegen feinen Charakter läßt fich micht 
das Geringjte einwenden, und ein Muder 
it er aud micht, aber er follte feine 
Fähigkeit doc) erft in einer weniger ver: 
antwortlien Stellung beweifen, ehe er 
fih um das oberfte Amt der Millionen: 
und Meltausftellungsjtadt bewirbt. 
Zum Grperimentiven oder Cinjchulen 
unerfabhrener Staatsmänner ift gerade 
bie jegige Zeit wenig geeignet. Wäbh: 
rend ben nächjten zwei Jahren wird der 
Mayor von Chicago außergewöhnliche 
Aufgaben zu bewältigen haben, denen 
er nur dann gewachjen fein wird, wenn 
er bereits Erfahrung in fein Amt mit: 








| tem. 
auch jeßt noch nicht wahrfcheinlich üft, fo | 
haupte N, | willen. 
Aüur Elmer wir: | 
ton die Batent = Sektenfirchen mit ihren | 
die QTemperenz= | 


bern der geeignetjte ijt, empfiehlt bie 
„Abendpoft“ feine Kandidatur. 

Garter Harrifon ift diesmal der Demos 
fratiichen Barteimafchine nicht verpflichs 
tet, jondern wird im Gegentheil heftig 
von ihr befehdet. Er könnte und mwür- 
de alfjo im Falle feiner Erwählung 
volllommen unabhängig von denjenigen 
Einflüffen fein, die ihn in feiner früheren 
Amtöverwefung mitunter zu tadelnswer: 
then Schritten zwangen. Das ijt ein 
Punkt, den befonders die deutfchen Re: 
publifaner fich reiflih überlegen mögen. 
Eine befjere Gelegenheit, ihre politifche 
Macht zu ftärken, werden die deutfchen 
Stimmgeber Chicagos nie erhalten. 
Wenn fie diesmal nur einigermaßen zus 
fammen halten, fo wird ihre Stellung 
auf viele Nahre hinaus unangreifbar 
fein. . 


Ehauncey Depew und Die anderen 
Directoren der New Nork, New Haven 
& Hartford:Eifenbahn find nun wirklich) 
von den Grofgefchworenen der fahrläj- 
figen Tödtung angeklagt worden. Gie 
werden für das Eifenbahn-Unglüf am 
20. Februar verantwortlich gemacht, bei 
weldem feh3 Menjhen in einem zer: 
Thmetterten Zuge verbrannten. Da der 
Zug mit gewöhnlihen Defen geheizt 
worden war, obwohl das Staatsgejek 
von New Mork die Verwendung folder 
Defen ausdrüdlich verbietet, jo fann an 
der Schuld der Directoren fein Zweifel 
jein. Sollten jie troßdem freigefprochen 
werden oder mit einer leichten Geldftrafe 
davonfommen, jo würde das nur bemei- 
jen, daß die Monopoliiten im Lande der 
Tapferen und freien über den Gejeke 
jtehen. Gine Gefängnißitrafe dagegen, 
und wenn e3 nur ein cinziger Tag wäre, 
würde nicht nur auf die Angeklagten 
jelber, fondern auf alle Gifenbahn:Direc: 
toren des ganzen Yandes einen mächtigen 
Eindrud mahen. Die vielen „Unglüds- 
fälle“ auf den amerikaniſchen Eiſenbah— 
nen jind darauf zurüdzujühren, daß den 
eigentlichen Betriebsleitern die Gtraf- 
lofigfeit im Voraus zugefichert ift. Hof: 
fentlih wird mit der Bejtrafung der 
Herren Depew und Genoijen pin heilja- 
mer Präcedenzfall gejchaffen werden. 


Sootalbericht. 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Richter Kohlſaat beſtätigte geſtern das 
Teſtament des verſtorbenen Michael A. 
Hoyne und ernannte deſſen Bruder, den 
Bundes-Commiſſär Ph. A. Hoyne, zum 
Vollſtrecker. Der Erblaſſer ſtarb nicht, 
wie man Anfangs annahm, als armer 
Mann, der von der Güte ſeines Bruders 
abhängig war, ſondern hinterließ ein 
Vermögen von über 8300,000, das an 
eine größere Anzahl Verwandter fällt. 

Zu Vollſtreckern des Teſtaments des 
verſtorbenen Charles Munſon wurden 
geſtern im Nachlaßgericht die Wittwe 
Mary E. Munſon, von 46 Vark Ave. 
und Rob. E. Jenkins nach Bürgſchafts— 
leiſtung in Höhe von $350,000 beitellt. 
Die Erbſchaft beträgt einſchließlich des 
Gejhäftsantheils an der „Charles Mun: 
fon Belting Co.*, $210,000 und fällt 
an die Wittwe und die 4 Kinder des 


Verſtorbenen. 
ie 


Countyrath⸗Sitzung. 


Der Countyrath hielt geſtern eine 


Extra-Sitzung ab, in welcher die Em- 
ſon-Leuten durchſetzten Menge für Cre- 


pfehlung des Ausſchuſſes für den öffent— 
lichen Dienſt, betreffend die Zuweiſung 
von 845, 000 an die vier Induſtrieſchulen, 


wurde. Des Weiteren wurde beſchloſſen, 
den 
ſicherungs-Geſellſchaften den Contrakt 


ten zu einer Geſammthöhe von 8815,- 
000 zuzuſprechen. 


Strikende Gerber. 


Die zum größten Theil deutſchen Ar— 
beiter der „Standard Leather Co.“, an 


der Nord Halſted Str., achtzehn an der 
Zahl, haben heute früh die Arbeit nie— 
dergelegt, 


weil der Chef der Firma, 
Georg Oborne, von ihnen verlangte, 


daß ſie von heute an zehn, ſtatt wie bis— 
her neun Stunden täglich arbeiten ſoll-— 
Wie Herr Oborne erklärt, will er 


von der Gerberei-Arbeiter-Union nichts 


— — —— — — 


Ein Liebhaber zu viel. 


Charles E. Miller, der Geſchäftsrei— 
ſende der Matrie Granule Co., 163 


State Str., glaubt genügende Beweiſe 
dafür zu beſitzen, daß ſeine, ihm vor 8 
Jahren angetraute Gattin Nellie, eine 


Nichte des ehemaligen Congreßmitgliedes 
Joe Cannon, es mit der ehelichen Treue 
nicht beſonders genau nimmt, und 
namentlich einem gewiſſen Charles A. 
Alliſon Freiheiten einräumt, die der 
Gatte als ſein ausſchließliches Recht 
fordern zu dürfen meint. Er reichte 
deshalb 
ſie ein. 


Untreuer Ehemann. 


Frau Ella Streeter hat gegen ihren 
Gatten, Albert Streeter, im Kreisgericht 
eine Scheidungsklage eingereicht, in wel- 
cher ſie ihn intimſter Beziehungen zu 
ihrem ehemaligen Dienſtmädchen Marie 
Mayer bezichtigt. Sie verſichert unter 
anderem beweiſen zu können, daß ihr 
Albert und die dralle Küchenfee im hieſi— 
gen Johnſon Hotel Zimmer genommen 


und ſich daſelbſt als „Herr und Frau 


Streeter“ in das Fremdenbuch einge— 
zeichnet hätten. 


Gefaährlicher Steinwurf. 


Der.15 Jahre alte Geo. Kelly wurde 
geitern Abend verhaftet, weil er in dem 
Verdadte jteht, einen Stein geworfen zu 
haben, der den 19jährigen Jerome 
Malloy fo nnglüdlih traf, daß diefer 
bewußtlos in feine Wohnung, 2532 
Dearborn Str. gejchafft werden mußte. 
Der Wurf fol einer Heildarmeetruppe, 
die einen Umzug veranftaltete, gegolten 


haben, 


Fair de8 Turnvereins Garfield 
in Folds Halle vom 2% März bis 
Bade. r ie 


= 


— | Sonntag, 


von Ausihuß empfohlenen Ver: | 


eine Scheidungsflage gegen * 


Brandung voraus! 


Eine Riefen-Derfammlung für 
Elmer Wafhburn. 


Bon den Mudern droht ſchwere 
Gefahr. 


Die Aldermans » Candidaten der 
Harrifon-Partei. 


Sonftige Nachrichten. 


Die Anhänger Elmer Wafhburns 
hielten gefternAbend in der „Battery D- 
Halle“ die riefigite Maffenverfammlung 


ab, welde die gegenwärtige politifche 


Gampagne überhaupt noch aufzumeijen 
gehabt. Die zufammengeftrömte Maije 
feßte fich zwar faft durchweg aus foge: 
nannten echten Amerikanern, Mudern 
und Finfterlingen zujammen, aber der 
Umſtand, daß dieſe Fanatiker zwiſchen 
12,000 und 15,000 Perſonen ſtark er— 
ſchienen waren, muß bei jedem liberal 
geſinnten Bürger die ernſteſten Beſorg⸗ 
niſſe wachrufen. 

Die Battery D-Halle vermochte trotz 
ihrer Größe die Menge bei Weitem nicht 
zu faſſen, auch die mit in Benutzung ge— 
zogene Halle des zweiten Regiments 
zeigte ſich im Augenblick von den fluthen— 
den Schaaren bis auf den letzten Platz 
gefüllt und ſelbſt der nun noch ſchnell ge— 
öffnete, auf der anderen Seite der Straße 
gelegene Panorama-Bau war nahezu 
voll von Dunkelmännern und deren — 
Damen. 

„Ich bin ſchon der erwählte Bürger— 

meiſter von Chicago“, rief Elmer in 
ſtolzer Siegestrunkenheit aus, als das 
fanatiſche Jubelgeſchrei der „Echten“ ihn 
umtoſte. Die Männer jauchzten und 
warfen die Hüte in die Luft, die Damen 
ſchwenkten ihreTaſchentücher und „Amen! 
Amen!“ klang es in tauſendſtimmigem 
Chor. 

Faſt ſämmtliche Anweſende hatten, 
um ihre Echtheit zu dokumentiren, 
roth-weiß⸗zblaue Schleifen angelegt und 
der „wahre Geiſt des Amerikanerthums, 
der die öffentlichen und die Sonntags— 
Schulen liebt“, wie Elmer ſich auszu— 
drücken beliebte, zeigte ſich in ſeiner gan— 

zen Gefährlichkeit. Der „amerikaniſche“ 
| Schließen der „Saluhns“, 
| Abihaffung der Spielhöllen und mak- 
| Iofe Aremdenhete prädominirten in 
fänmtlichen Reden und namentlich die 
| Elmer jecundirenden „Neverends“ muß: 
ten in meifterhafter Weife die Leiden: 
| fchaften der Menge aufzumwühlen. Es 
| war eine wahre Teufelsmefje und ganz 
dazu angethan, auch die jiegesmuthigiten 
Gegner des Mucker-Idols zu er: 
ſchrecken. 

Nicht ganz ſo wild, aber gleichfalls 
ſehr enthuſiaſtiſch ging es in der Cen— 
tral Muſik-Halle zu, woſelbſt Carter 
Harriſon vor Tauſenden von Geſchäfts— 
leuten ſprach. Richter Otis, Francis 

Adams, Edward Rubovits, Herr Bran— 
ning und Alderman Goldzier unterſtütz— 
ten ihn, und Carters Popularität feierte 
wieder einmal großartige Triumphe. 
Auch in der Central-Halle an der 22. 
Str. und Wabaſh Avbe. fand eine vor— 
züglich beſuchte und von den Herren 
Frank Lawler, Dr. Todd und Louis 
Nettelhorſt angeredete Verſammlung im 
Intereſſe Carters ſtatt, während Gene— 
ral Palmer in der Aurora Turnhalle 
und in Wendels Opernhaus vor halb— 
leeren Sälen und einer ſtark mit Harri— 








gier nur mäßige Erfolge errang. Die 
regulären Republikaner beſchränkten ſich 
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auf das Abhalten von Ward-Verſamm- 


lungen. 


geben: 
Ward. 
1. Edward Farrell, Grocer. 
. P. J. Roche, Rentier. 
Ulrich Rohrbach, Kaufmann. 
. Daniel Root, Verkäufer in den 
Viehhöfen. 
.Timothy C. Hickey, 
Alderman. 
.Thomas Reed, Wirth. 
. Edward Penshorn, Huthändler. 
8. Martin Morriſon, Wirth. 
. Max Kirchmann, Reſtaurateur. 
. Robert H. Cowdrey. 
2. Sherman P. Cody, Advokat. 
3. Martin Knowles, Werkführer bei 
Knight & Leonard. 
Phillip Jackſon, gegenwärtig Alder— 
man. 
5. Otto Hülsmann, Straßenaufſeher. 
6. Peter Mueller, Leichenbeſtatter. 

. Stephen Goſſelin, Bauunternehmer. 

18. John J. Brennan, Wirth. 

. Nicholas Alpers, Wirth. 

. John MeGillen, gegenwärtigAlder: 
man. 

John J. MeCormick. 

. Veter J. Biegler, Bauunternehmer. 

. Frank E. Brookmann, Saamen⸗ 
händler. 

. P. F. Haynes, Grundeigenthums⸗ 
händler. 

. Joſeph E. Byus, Verſicherungs⸗ 
agent. 

28. Daniel Adermann, Grocer. 

Sohn 3. Burke, Wirth. 

Chriſt. Peterſon, Wirth. 

M. J. Stearns. 

A. J. Toolen. 

33. Ernſt Hummel, Brauereibeſitzer. 

34. W. . C. Parker. 

Für die 11., 10. und 22. Ward 
ſtellte man keine Candidaten auf, doch 
iſt in der 22. bekanntlich Herr Joſeph 
W. Errant vom Rechtsſchutzverein der 
Erkorene der Unabhängigen. 

Im Town Lake nominirten die De— 
mokraten die folgenden Candidaten für 
die Town-Aemter: 


Aſſeſſor: Charles Kotzenberg. 
Collektor: John Burns. 
Superviſor: Otto Miller. 

Clerk: J. W. Donnelly. 

Die „Socialiſtiſche Arbeiter-Partei,“ 
deren Hauptquartier ſich im Lafayette⸗ 
Gebäude, Ecke La Salle und Randolph 
Str. befindet, vervollſtändigte ihr Ticket 
durch die folgenden Aldermen-Nomina- 
tionen: 

Charles Bernardo—5. Ward. 

Anton Schmidt —6. Ward. 

Mar Haas— 21. Ward. 


Augufi Rap30. Ward. 


gegenwärtig 





| 30. 
31. 


1.58, 


* 


Der Executiv-Ausſchuß der Harriſon- 
Partei hat nunmehr auch die folgende | 
Lifte von Aldermans-Candidaten ausges | 


Wir find die Cente, welche die 
niedrigfien Preife quolicen. 


— — 


-Machen e 


EN 
ei 


darauf aus find, Ihre Kundihaft zu befommen und Willens find, bejjere und 
Geld zu geben, als irgend ein Haus in der Stadt, 


Millinery. 


Cloaks 
und Kleider. 


100 Dutzend feinſte Qualität 


Jack Roſes 
und American Beauties, 


Alle Farben, 
werth 39 Cents, 
zu 


cts 


500 Dugend elegante importirte 


und Bundes, 


werth biß zu $1.50, Auswahl 
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Charles Braunsdorf— 27. Ward, 

red. A. Kruje— 30. Ward. 

Phil. Eckert —31. Ward. 

Gus A. Erneſt —34. Ward. 

Für das Town Lake wurden folgende 
Nominationen gemacht: Aſſeſſor: Otto 
Elke; Collector: Robert Papenberg; 
Clerk: Henry Uhlborn; Superviſor: 
Robert Caßpohl. 


ö—â— —— . —— 


Kurz und Neu. 


* Die auf 810,000 lautende Scha— 
denerſatzklage des Vincent J. Malley 
gegen die Times Publiſhing Co., wegen 
ungeſetzlicher Freiheitsberaubung, wurde 
geſtern von Richter Anthony aufgerufen 
und ſofort mit der Auswahl der Ge: 
Ihworenen begonnen. 

* Segen die Cigenthümer des la: 
rendon=Hotels an der N. Clark Str,, 
Chas.und Ehen Philbrid, wurden gejtern 
| und vorgeitern Zahlungserfenntnifje im 
| Gefammtbetrage von 83377.67 von 
| verfchtedenen Perjonen erwirft,. Der 
| Sheriff ift noch nicht eingefchritten und 
| man glaubt, daß das Hotel im Gange 
| bleiben wird und die Gläubiger befrie- 

digt werden fünnen. 

* James 8%. Garly aus Pittsburg 
hält fih augenblidlih bier im Gault 
Houfe auf, um feinen 17jährigen Sohn 
Cheiter, der am vorigen Samjtag von 
Haufe durhbrannte und fih mad 
Chicago begab, aufzufuchen. 

* Die Schlußfeierlifeiten des 48, 
Semefters der „Rufh Medical College“, 
fand geitern Nachmittag unter großer 
Betheiligung des Publiftums in der 
Central Mujif Halle jtatt. Nicht weni: 
ger al3 177 Studenten erhielten ihre 
Doctor-Diplome. 

* Im Stadtihakamt befanden fich 
geitern 81,384,561 und die verfchiedenen 
Town Collectors lieferten geftern weitere 
81,032,561 ab, fo daß fi der Ge 
fammttajlenbeitand auf &2,417,122 
belief. Der Steuereinnehmer der Süd: 
feite bat für heute weitere $393,000 
abzuliefern verjprochen. 

* Schs Spieler, Namens E. Dr: 
| ranton, A. B. Harrifon, Jacob Cor: 
| nors, Sohn Murry, W. Piper und 
| Louis Bradiham, bie im Oftober vori: 
| 





gen Jahres unter der Anklage des Hal- 
tens von Spielhöllen verhaftet wurden, 
zahlten geitern je 8100 Strafe und die 
Koiten. 

* Der Anwalt der Bahl-Commijfion, 

2. PB. Boyle gab geftern jeine Meinung 

| dahin ab, daß die beanftandeten 83 
Namen von Bewohnern des „Liberty 
Bell“ Pogirhaujes, No. 47 Desplaines 

| Straße, in der Wahllifte nicht ausge: 

| Arien werden dürfen, fo daf die Be- 
wohner diejes Haujes Gelegenheit haben 
werben, fidh an der bevorjtehenden Wahl 
zu betbeiligen. wi \ 

* Beitern ftarb die 84 Jahre alte 
Lehrerin Fräulein %. B. Amsden in 
ihrer Wohnung, 979 N. Clark Str. 
Die Genannte, die über ein halbes 
Jahrhundert dem Lehrberuf obge- 
legen hatte, war in ihren alten 
Tagen auf die mildherzige Unter: 
ftügung ihrer Berufägenofjen angemie: 
jen gewejen. - 


Gurnirten Hüten 


6.75 


Blumen, Krünze, Montures 


Komrmkt mit 


69: 


und nehmt Eure Auswahl von tanjendb 
eleganten | 


in all den neuejten Moden und Schattirungen. | 
Wir gebrauchen Feine alten Waaren. 


Wir jegen fort diejen großen Berfauf von 


feinen Spiben-Hülen 


in all den neuejten Formen auf Drabtgeitel- 
leu gemacht, wären billig wenn zu 
84.50, nur 


$1.97 


FRANK BROTHERS, iss, 140, 
Männer-Schwäche. 


„Schneewittchen kommt. 


Am Samftag, den 18. und Sonntag, 
den 19. April, wird der „Ihalia Theater 
Club” von Milwaukee in der Nordfeite 
Turnhalle ji) vor dem hiefigen Publi- 
fum produciren. Zur Aufführung ge: 
langt das großartige Ausjtattungsjtüd 
„Schneewittchen und die fieben Zwerge, “ 
mit weldem der Club in feiner Vater: 
itadt wiederholt großen Crfolg und 
Beifall erzielt hat. 

— 

Kleine Anzeigen in der „Abendpoft" haben 

Bet die erwünjhte Wirkung. 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöfe Anfälle, Magen: und Vers 
Dauungäbefchwerden, Dyspepfia, Uebelkeit, 
Kopiweh, Leberleiden, Schwindel. 
Preis 50 Gent3; inaflen Apotheken zu haben. 
— — — —— — 


* 


ER —* 
BRusT THEE 
gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, Lungen u. der Reble., 


Nur in Driginal-Padeten. Preis25 Gents. I 
allen Apotheten zu haben, oder wird nad 
des Betrages frei verfandt. Man adreifire: 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid, 


Ä Eorpulenz kurirt. 
—— 0 meiden. 

—— Pr. und warmir 

x eine af. Yegt birich 


südlich und velllemmen ge» 

ſund. Ich kann ihre Behanbiung als einem Erfolg befiens 

empfehlen. Frau Sarah Barner, Leaventworth, Kanjas. 
Batienten brieflic) behandelt. 

Kein Hungern, harmılss, Teine böfe Folgen. Für Tireulsre 

und}engniffe aber, man mit Einfchluf yon 6c in Pofimariem, 


Sr. O. W. 7. Suyder, 33 State Etr., Chicago. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 
139 €. Madiſon Str, Zimmer24, 
ee 
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Morgen. 


500 elegante 


Ve Stont Jacken 
mil Shawl ragen und Schnur 


helfen unfere Meinung 
ausdrüden zu 


Dreihunbert 


Stanley Capes, 


werth 83.50, 


gehen morgen für 


91.98. 





Böllige Wiederherkellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtigleil 


mittelft der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen. hul. 


Die Sa Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sig der Kranke 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfönerven aus. der Wirbel 
fäule und daher erfeichtertes Eindringen zu der Ner- 
ver Hüjfigkeit und der Mafje desßehirus und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann fi jelbft mit jehr geringen 
Koſten ohne Urzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud) erfordert Leine Beränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle eiu⸗ 

uführen und wirken unmittelbar auf ben Gib be# 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Nerdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichtwäche, Heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdfer 
oder tiefer Schlaf mit Träunen, Herzklopfen. Aue 
ichläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gefelichaft, Unentihioflenheit, Diangel au Wils 
enäfrait, Shüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Lungsmethobe erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direft am den affizirten Iheilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borftehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen nud Gebrauchsanwei⸗ 
fung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Yurl, N. J. 


— ——— 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, jeit ben legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungstofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Seſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins 

Sichere Hilſe und glückliche Wiederherſtellung garau⸗ 
tirt in Lungen⸗ Leber⸗ Nieren und Unterleibs⸗Leiden: 
Nervdenleiden und Fraueufranfhpei« 
ten, fotwie Muttervorfah, Weihftub. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, jhmerzhafte, unrzgelmäßige oder untere 
drüdte monatlihe Regeln, häufiges Waflerlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten umd 
allen hroniiden, Privat: und Geiglehtsleiden bei» 
beriei Geichlehts durch den Gebraud von feinen 

Sieben Lieblingd:Medifamenten. » 

in denjenigen Kranfteiten, twozu fie geeignet und für 


deren arüindliche Kur fie beftimmt find. ? 

52— biefiger Familien beftätigen mit Danf« 
fagungß-Zeugnifien die wunderbare Heilkraft jeiuer 
don ıbm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die fait 
eritaunlichen Kuren, die erreicht iuurden, nachdem alle 


— bereitet ſeine eigene Medizin 


und fteht des halb mit der Apotheke in leinerlei Verbin⸗ 
bung. 3 i 
er i ieblings · Medikamente kuriren nur 
en —A e einzeln empfohlen find, A 
allein zu haben im ber 
Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe od. r 
GRIQACO, —— ILLL.. 
pre m: 11-2 Ubr, , Soume 
ng —æ Unentgelttihe Gonfultation 
fern Medical & Curgical Inftitute, 177 
a rlie Str, De. Rn. Si it 30 Ja 
prafticirend, giebt freien Rath über alle m 
nerfranfbeiten. Dr.. Greerä neue mittel furiren 
alle ade 
98 täglid; 10-12. 1,8 
” Dr. EMRICH. 


© telität: rauen und Rinderfranfheiten. 

— HA 1-8 und 6-7 Nam. 
487 W. CHICAGO AVB, &de Uiblandb Une. 
1... Deleyhou Ro. 7250. WAjep1j3 


mo: Docdds = 
nbere erkſamkeit a 
chroni — — eime Geſchlechts · 
und ttranfheiten, Hämorrhoiden und 
92 Geldwaize bependeit ale Brit 





Populäre Waaren! 
Populäre Preifel 


"r 


größere Werte für Ihr 


F re 7 a — 
ANZ 
INASA 


Damen Tude 
Ganz woliene 


Norfolk Waists 


in Schwarz, Sardinal 
und Navy, 
Werth 82.50, 


81.09. 
Surah Seide, 


Fongee Seide, und 
China Seide Waills, 


werth) $5.00 bis $7.50 zu 


$3.95. 


Nachfolger von DB. I. LZurber & Co., 


142 und 144 STATE STR. 


Einjig ächter 
J.C. Frese &Co.’s 
Samburger Thee. 


8 Blutes. I 


Diejer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder heritellende, Neilträfs 
tigende Wirffamteit eines Weltrufeß erfreut, diemt im 
Heiouderen als blutreinigende3 und fiher wirfendes 
Abtührmittel bei Ylutandrang zum Kopf, fchlagartie 
gen&Zufälen, leberladung des Magens, belegter Zunge, 
mangeludem Apvetit, Zah» und Kopiihmerzen, Huften 
und Bruftbeichwerbden. Dämorrhoidal-Feiden. Leber» 
und Unterleibs-Rrankheiten, Anjag zur Maffertucht, 
Hypohondrie, Blafenleiden, indem er den Biafenftein 
mit dem Urin abführt. aegen Würmer, überhaupt als 
Präiervativmittel gesen faft alle anitedenden Rrantheie 
ten. Zu haben für 25618.da8 Padet bei allen Apothetern 


Das Padet trägt bie 
Unterſchrift 


Angnstus Barth, 


164Bowery, NewYork 
Importeur u. Gene 
ral-Agent von J. ©. 
Frese & Co.’s Ham» 
burger Thee u. Hate 
burger Pflaiter. 

frmomi11 


4 
Hopfensack 6.) 
Na mpurd‘ / 


Trade Mark. 
EI Bor Fäligungen wird gewarnt. 


Baunscheidtismus. 


Die weltberühmten ähten Baunfheidt 
hen Heilmittel find bie eimzigem, u je 
Krankheit in kurzer Zeit curiren, nachdem andere Mit» 
tel ihren Zweck verfehlten. In fhlimmen Fällen vom 
Snphteria, Rungentrantheiten ı.j.w. haben ji 
diefe Dtitrei als [nel wirfend und erfolgreich bewähet. 
SE wWE NFURTH, E h jatist, 
. SCHWEIN ‚„ Baunsche s 
Eulivan Str., oben, nahe Goethe Gir. 


> Dr. Julius Dittmann, 


NN Deutfcher Zahnarzt, 


13 ©. Madifon &tr. 
ee Sir. ; Zimmer 6. 


— Dr. C. SCHROEDER, 


Deutfcher Bahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Bee — —— a m * Goldfül 
ungen eine ztalität. ne fogmerzlo® gezogen. 
——e— offen. 15jähr. PR nn Biligften Breite. 


Kann 


nz Zu 2 2 


DR. DMAN, 
ei arlors 1, 2,3 und 4, 
82 B. Madifon Str., Ede Hal» 
Ai fted. Bübne fhmerzloß ausgezogen. 
Bet: Griffe 85 biß 810. Feine Füllung 50. u. eife 
mwärtd. Die größte u. vonfiändngfte ehnärztlide O’’ice 
Ehiragos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13m: 


96 Etate Str., Zimmer 302. 
Hals«, Nafenleiden, Catarrh in allen For» 
; men. Augen- und Obreafrankheiten Specia- 
Ktät, Unterjuhung frei. Augengiäier angepaßt. 
Sonntag-Officejtunden: 10-1 Uhr. 642 Lincoln Ave. 8 


BORSCH, Optiker 

Beratbet Euch mit mir über 

die Sehfraft Eurer —— 
E.WASH!NSTON ST. Zufriedenheit garan 


=> Die beften und billigften Bruch 


änder fauft man beiuya 
kn Otto Kalteich, Room 1, 
133 Slart Sır., Ede Madifom, 


Aa 3% M wirt unfehlbez, 
Bandwurm Mittel, m acc 


Man adıte genau auf bie ð nie 


n Zanbe und Schwerdürigel 
Shen iR erihienen : Die einzik 
gründtiche, jhnelle und fichere Heilung) 
von Taudheit und Harthörigkrit, mit 
"ei Muay: Durgvrinsen = 
— 
in, derſenden wir das 
von 25 Gents, cber deren 
2 in Deutidh 





; 


Bergnügungs-Wegweifer. ... n 


—— Richter MeConnell wies geſtern den 
efferſon & ah 

Bern SE ee, Superintendenten der, „Eduration Aib 
Chicago Opera Houfe — Herrmanır, Society, * Ban Arsdale,. an, ‘bis zum 
Columbia Tpeater — Dr. Bill nächften Montag ber Kram Katie Ste 
Hooleys — Ship Ahoy. vens ihr zweijährigeß Toͤchterchen zurüd- 
baymarfet — Natural Gas, zugeben, oder falls ihm dieß nicht mög. 
Ncademy of Mufic — Spider and Hy. lich fein follte, deren Aufenthaltsort zu 
Zacobs ClartStr.Thenter—Alone in London, | ennen. Das im County-Hofpitale ge: 
Bindfor — Patti Rofa. borene Kind fol zu Leuten im füblien 
Alhambra — A Royal Ba. Theile unferes Staates in Pflege gege: 
Havlins — The Ivy Leaf. ben worden fein; unb zwar wie Herr 
Griterion — Uncle'8 Darling. Van Arsdale angiebt, mit Einwilligung 
Meoples — The Morld againft ber. der Mutter, wie biefe jedoch felbit jagt, 
Madifon Str. Opera Houfe. — Burlesgue, | gegen ihren Willen und gegen bie aus: 
Standard — Inſhavogue. drüdliche Abmadhung. 


Fair des Garfield Turnvereins. Wieder einmal Marion Leonard. 


Die, in Folzs Halle augenblidlich 
ftattfindende Fair des Garfield Turn: 
vereins verläuft in [hönfter Weije. Der 
Beſuch iſt allabendlich ein erfreulich gu— 
ter und die Erſchienenen finden angenehme 
Unterhaltung, da Geſang- und Turnver⸗ 
eine darin wetteifern ihr Beſtes zu bie— 
ten, und die Damen des Vereins es 
meiſterhaft verſtehen, in liebenswürdiger 
Weiſe die Honeurs zu machen. Am nach— 
ſten Sonntag wird der dramatiſche Ver— 
ein „Harmonie“ die Fairbeſucher durch 
Aufführung eines Theaterſtückes, und 
ber Zitterclub „Edelweiß“ fie durch mu: 
fifalifche Borträge erfreuen. 


Die übergefhnappte Malerin Mar 
tion Leonard trägt dem ehema- 
ligen Irrenrichter Prendergaft bit- 
tren Haß nad, weil er fie 
wiederholt, wenn ihre Schrullen gar zu 
bedenkliche Dimenfionen annahmen, der 
Anjtalt in Zefferfon überweifen mußte. 
Gejtern fuchte fie verjchiedene Richter 
auf und bat um einen Haftbefehl 
gegen ihren Feind, den fie der Freiheits- 
beraubung, bes Giftmorbverfuches und 
eines halben Dutends ähnlicher jchwerer 
Verbrechen bezichtigt.. Die Beamten 
hatten ihre liebe Noth, die Bedauerns- 
werthe zu beruhigen und fie, auf gute 
Manier los zu werden. 


Scheidungsflagen. 


Balder Stiereotypers-Nnion, 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den geitern eingereicht: Franf W. gegen 
Ella L. Nice, wegen "Berlafjens und 
Chebruds; Mary gegen Henry Zander, 
wegen Berlafjens und Chebruds; Clara 
gegen Adolph A. Muend), wegen Ber: 
laſſens. 

Folgende Scheidungsklagen wurden 
bewilligt: Charles H. von Nellie Coch— 
ran, wegen Verlaſſens; Annie von Albert 
H. Kadiſon, wegen Grauſamkeit; Sarah 
J. F. von David Mezrick, wegen Ver— 
laſſens; Joſehh von Mary Mareſch, 
wegen Verlaſſens; Auguſta von Edward 
Marguard, wegen Grauſamkeit. 


Die Stiereotypers Union No. 4 giebt 
Morgen, Donnerſtag, in Martine's 
Academy“, Adams nahe Madiſonſtraße, 
einen Ball, der den getroffenen Vorbe⸗ 
reittungen nach zu ſchließen, glänzend 
auszufallen verſpricht. 


Kurz und Rem. 


* Sofeph Gudhaufen, ein Arbeiter in 
den Wagenbauwerfjtätten der Yllinois 
Gentral:Bahn, der am verfloffenen Frei: 
tag feine Wohnung, No. 2903 Canal 
Str., verlajjen hatte, wurde geitern 
Nachmittag als Leiche aus den See ge: 

ogen. 

HeirathseSicenzen. | = Am „Mud Lake“ nahe der Ajhland 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in Ave. Brüde, wurde geitern Die Leiche 
ber Difice deö Gounty-Glerf& außgefielit: des vor 9 Moden verjchwundenen 71 

Sohn Kruje, Smilie Suhr. 8 

R, Burgan, Antonia Kaitierovg, Nahre alten Hermann Hemming von 

Sharles Rabloii, Emma Schwemm. 1025,W. 18. Str. gefunden, 

— za —— * Ein überheizter Ofen verurſachte 

Samuel 2. Niifen, Ole Davis. gejtern Abend er 11 Uhr im Haufe 431 

Veter Mof, Gither E. Tracy. S. Clarf Str. einen Brand, der zwar 

nur Heinen materiellen Schaden anrich- 
tete, aber große Aufregung unter den 


9. Siemat, Emilie Tobias, 
Louis X. Rrunf, Annie Schul:. 

zahlreihen Bewohnern des Gebäudes 
hervorrief. 


J. 
Heniy Brauch, Aına M. Lamm. 

A. Du Bois, Marie Mol. 

Hm. G. Kinsman, Eva Adams. 

6d. 9. Bremer, Minnie D. Meyer. 
Sohn Beijel, Annie Abit. 

tig Engelfe, Hermine Riedes, 
Sohann Albredht, Margaretha Broeber, 
Sohn Hartinanı, Emma Kunz. 

Adam Herichen, Ada Mesger. 

©. Voat, Ereszentia Barth. 

John Jurgenſon, Friederike Yaup. 
Aug. Keller, Sophie Hanke. 

Frank Peckels, Maggie Schaack. 

Otto Veiler, Mary Swanſon. 

— — — — 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen twir die Lifte des 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamte gini 
fen geftern Mittag und heute Nadricht zuging: 


KRatyarina Steinbrecher, 1481 Milmwantee Ave., 56 J. 
Mm. Werner, 4020 State Str., 67%. 

Wilhelmina Nuff, 3857 Cottage Grove Ape., 529. 
Dora Walther, 365 Marwell Str., 175 

Mathilde Moepelin, 64 %. 

Saltie Yullinger, Deutided Hofvital, 412. 
Nobann Jaman, 123 283. Blaze, 14.6M. 

Ghilipp Aumanı, 261 Bladhawt Str, 35%. 10M. 
Bouiie Stott, 60 Evergreen Ave, 053. 3M.5XT. 
Carrie Steindler, 201 Aihland Ane., 25 5. 

Walter Troeger, 3720 Halited Str., 6 M. 
Käthe Weflendorf, 32%. 

Rena Korf, 76 Delaware Place, 715. 
NAugufte Rummel, Pullman, 42 5. 

Rena Walter, Bullman, 55%. 3M. 2 
Wilhelmine Böckmann, V. Str., 50 J. 
Ratharina Schulz, 252 Harrijon Str., 5 
Mabel Riebe, 447 N. Alhlend Avg,, 5 
bilda Berg, 316 53. Str, 13. 3M. 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht die Namen und die 

Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, 
den nicht berũckſichtigt. 


Anna G. Ihre Darſtellung jener Hunde—⸗ 
geſchichte iſt ſo unklar, daß die ganze Sache 
unverſtändlich iſt. Außerdem iſt die ganze ſchaft zu ziehen. 

Angelegenheit zu unbedeutend, um nochmals | Martinsville, And. Branditif- 
veröfjentlicht zır werden, | ter fteeften Dienitag Naht das Wohnhaus 

Fran? K. Sie können 3 fich Leicht jerbit | Nobin Ho0ds in Monroe County in Brand. 
eustechnen, wie viel Tage fie brauchen, um | Herr Hood fam in den Klanmen um, ei: 
zu Fuß von San Krancisco nach New York | ner samilie gelang e3, ich. rechtzeitig zu 
zu gehen. Sie brauchen nırr die Meilenzahl | retten. 

8395 dur die Meilenzahl zu dividiren, die 
Sie in jedem Tage zurüdzulegen gedenfen. | 

J. A. WB. 1) Zum Kiichen in See brau: 
chen Sie feine Licens, ebenjo brauden Sie | 
feine Picens, wenn Sie die Fiiche an ein Gomez | 
mijjions-Gefchäft verfaufen ; Sie müffen aber | 
eine Licend haben, wenn Sie Die Kiidhe „ver— 
pebbelır.“ 

2) Was Sie mit der Selbitfabrifation von 
Lebensmitteln meinen, it uns unklar. 

3) Sm Lejezimmer der öffentlichen Biblio- 
thef, im vierten Stod des Naihhanjes. 

€. Sch. In Chattanooga, TIen., ericheint 
unjeres® Wijlens feine deutjhe Zeitung. 
on den englijchen nennen wir Ihnen bie 
„zimeg.“ 

FriN. An Seattle, Wafh., ericheint 
die deutiche Zeitung „Tribüne.“ 

Zoe W. Wenden Sie ji mit ihren 
Fragen an einen Blumber. 

S.R. Die Briefbeförderung nad) Deutfch- 
land iſt jelbjtveritändlich von der Abgangszeit 
der Dampfer nad) Europa abhängig. An der 
Roitoffice wird jedesmal die Stunde, bis zu 
welcher Briefe mit dem nächiten Poſtdampfer 
Den werden, duch Anfchlag befanut ges 
geben. 

Welterland. Der Tampier „Weiter 
Iand“ ijt heute früh in NewYorf angefommen. 


Bauerlaubnikfcheine 
wurben an folgende Perfonen ausgeftellt: 
George Wood, zweiit. Holz-‘jlats, 79, Str. 
und Reynolds Ave., 84000; 5. W. George, | 
weiſt. Holz⸗ Shop und Scheune, 6810--6812 | 
Wentworth Ave, 81000; 3. Larfaje, einit. 
Holzbaus, 5047 Ajhland Ave., 82000; Frau 


Brod, zweit. Holz - Wohnhaus, Mattejon ır. : sims ; x 
inter Str., 81350; A. Smeisti, wein, ſich auf ein ZVeijpiel aus feiner Ber 


Holz-Flats, 6448 Carpenter Str., 81000; | wandtidajt beriej. Ein Vetter, ber 
Sohnjon & Peterjon, zweift. Holz: lats und | nahmeals jeiper Familie am meiften 
Balement, 5937 Ada Str., 81500 ,Shwugom | Ruhm umd Ehre gemacht, jei ala Gyu- 
& Schmidt, zweit. Holj-lats, Bradley und najiajt fo querföpfig und wideripenitig 
Halfted Str., 83000; X. N. Anderjon, drei ewweien, da » ſchlo 
weift. Badjtein-Flats mit Keller, 1216—1220 g en, ß ſich ſein Vater entichloß, 
Rarian Str., 20000; Lim. Oplhaber, vier - bei en ee: in die Lehre zu 
breift. Badjtein-jlats mit Saden und Baje- | geben, und fich nur jehr jdiiwer dur 
ment, 350-363 W. Nortb Ave, 815,000; | Sntervention aller —— * 
G. H. Schlotthauer, zwei dreift. Baditeine diefem Entichluf; abbringen lieh, „Der 
Flats mit Keller, 5658 Racine Ave., 83000 ; da adbringen ie. * 
F. Wocicchowski, zweiſt. Backſſtein-⸗Flats mit mals ſo Uebelbeleumdete, der ſich 
Keller, 102—104 Brand) Str., 83400; R. H. | Ipäter jo herborthat”, jo etwa ſchloß det 
Mudolpb, acht zweiit. Baditeinsjslats mit | Nedner, „it das verehrte itglied 
für Meppen“. Ber ig Parlament 
hätte den eiuftigen hannoverſchen 


Bajement, 1419—1514W. 19. Str., 832,000 ; 

Bidlachusti, zweiit. BadjteinAndeu und | Gtaatsminifter und jepigen Führer einer 
191 Cleveland Ane., ; 5. Cerveny, , 9 ® 

— Bedhein- Biete rel Beben Baje, | in einer Gcufterwerkitatt zu 


— — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Pittsfield, Ill. In dem Oertchen 
Detroit, ſechs Meilen öſtlich von hier gelegen, 
ſchoß geſtern der Mjährige Harry Peoples die 
1Tjährige Nellie Dyfe, auf welche er rajend 
eiferfüchtig war. Peoples begab fih dann, 
in dem Glauben, daß er das Mädchen getöd- 
tet, nad Haufe und erfhoß ih. Frl. Dyfe 
ift Schwer verlegt, mag aber mit dem Leben 
davon fommen. 

Galena, SU. Chriftian Montag Tann 
fich des beiten Kijchfangs rühmen, welcher je 
in der hiejigen Umgegend gemacht wurde. 
Er erbeutete geflernı bet einem einzigen Aus- 
wurf feiner Nete 10,000 Pfund Filch im 
Miſſiſſippifluße. 

Mouticello, Ill. Chas. Haas, wel— 
cher an der fixen Idee leidet, Gott habe ihn 
geheißen, ihm ſeinen Sohn zu opfern, und 
welcher alle Anſtalten bereits getroffen, dies 
imaginäre Gebot zu erfüllen, iſt im hieſigen 
Gefaͤngniß untergebracht worden. Sein Zu⸗ 
ſtand hat ſich ſeitdem derartig verſchlimmert, 
daß man ihm Feſſeln hat anlegen müſſen. 

Peoria, Ihl. Frl. Anna Kepling, 
welche ſeit etwa einer Woche vermißt wurde, 
iſt von einem Detektiv im unteren Theile die— 
ſer Stadt aufgefunden worden. Sie kann 
nicht erklären, wie ſie dorthin gerathen. Die 
Polizei unterſucht den Vorfall. 

Muneie, Ind. Clayton B. Templer, 
einer der bisher angeſehenſten Bürger dieſer 
Stadt, iſt wegen Fälſchung der öffentlichen 
Akten verhaftet worden. Templer war Theil⸗ 
wer: | haber der Advokatenfirma Blount und Temp⸗ 
ler und bemühte ſich damals, als Blount im 
Eajtern Indiana Hojpital exmordet wurde 
am Gifrigiten, die Schuldigen zur Rechen: 


— 1-1 -  — 

Bemannet das Rettungsboot, ehe euer ent⸗ 
maſtetes, ſteuerlos dahintreibendes Schifflein auf dem 
| SFelienriff von dem übermächtigen Wogenprall in 
Atome zerihmettert wird. Gleiyerweiie rettet eine 
entkräfteten Körper, der fonit widerftandslos den 
verheerenden Angriffen von Krankheit preisgegeben 
ift, mit dem ſouveräuen Geſundheits- und Krafter- 
neunerer. Hoſtetters Magenbitters. Die Grenzen ſei⸗— 
ner Wirkſamkeit ſind weit geſteckt. ſein Erfolg prompt 
und gründlich, ſeine Auwendung ſtets ungefährlich. 
Chroniſche Underdaulichkeit, Schwäche und Nervoſität, 
malarifche Beſchwerden, Rheumatismus, Reuralgie, 
Unthaͤtigkeit der Nieren und Blaſe, nud jener phyſiſche 
Verfall ohne jichtbare Urjache,der oftvorzeifig gintritt, 


werden dutch dieſes helfende touiſche uud — 
Mittel, dad auch bei ubermäßiger Magerkeit ante 
Dienſte leiſtet, ſchnell wieder hergeſtellt. ntifrnol 


Windthorſt — ein Shufer. 


Ueber den verſtorbenen Centrums · 
führer ſchreiben alle europäiſchen Zei— 
iungen, auch die franzöſiſchen, lange 
Artikel, und zwar ſämmtlich in ſehr 
herzlichen Tone. Dabei werden auch 
einige Aneldoten aus Windthorſt's Le⸗ 

ben erzählt. Darunter die folgende: 

Selten wohl iſt in den parlamentari⸗ 
ſchen Aunalen eine ſo „ſtürmiſche Hei- 

terfeit“ zu verzeichnen geivejen, wie da- 
mals, als ein Mitglied der Fortfäritts- 
partei, um zu beweijen, wie Eltern den 
Beruf ihrer Kinder verfenzen- können, 


WB. D. Glarf, dreijt. Baditein:slats mit 

Keller, 3626 Butterfield Str, 83500; I. 

Bajement, 1007 W. 18. Str., 82800; R. | großen parlamentariichen Partei, 

Wellttein, dreit. Baditein-Klats Ind Stall, — — auf der Kebr 2 
und 

ment, 797 Wi. 18. Str, 85500, vermocht! Si 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


werden jchnell aufgehalten und Ihlichli furirt durch | 
| diefe Arznei, die zu vielen Zweren nnd ftets mit ſiche⸗ 
rem Erioig gebraucht wird. Schlaf, Appetit und ftrait | 


| 


„Abendpoſt“, Chir 


BWBeltansftelungs-Rotizen. 


Der an der Lake Front zu errichtende 
Kunfttempel, welcher dort bekanntlich 
eine bleibende Stätte finden wird, foll 
8600,000 foften. Die Aufbringung de3 
Geldes fheint gefichert zu fein. 

Die Control » Behörde hat an die 
Gouverneure fämmtliher Staaten Ein- 
ladungen ergehen lajjen, durch welche 
diefelben aufgefordert werden, zu einer 
bemnädft hier jtattfindenden Berfamme 
lung behufs eines einheitlichen Arrange- 
ments der Staatd-Nusftelungen Vertre⸗ 
ter zu fchiden. 

Major Bikford und PFieutenant Tauf- 
fig von der Bundes - Weltausftellungs= 
Behörde waren gejtern in der Stadt und 


haben dem Iofalen Bau: und Plaßs | 


Gomite no) einmal die Forderung unter: 
breitet, zum Schuß des geplanten Kriegs: 
Ichiffbaues nahe den nördlichen Seeufer 
des Jadjon Park einen Wellenbrecher zu 
errichten. Die Kojten würden ftch auf 
$25,000 belaufen. 


Liedertafel Borwärts und Ten: 
tonia Männerdor, 5. April, Rords 
feite Turnhalle, 1smzmifasws 


— 
Der populäre Cacao Europa's, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Reitterene....Auflösber .... Billig. 


Kräftig. Verdaulich. Stimu⸗ 
lirend. Nahrhaft. 

Hat ein eigenthümlich köſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
gleicher Zeit—einen halben Gent die 
Zaffe und einem Prinzen würdig. 


Van Houten’s 
G0C0A 


„‚Beiter, im Gebrauch billigfter‘‘ 


2 Ban Honten’d Cacao („einmal 
veriucht, ftetd gebraucht‘) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemarht. 
Von den angejehenften Doktoren und Analiti= 
fern wurde zugegeben, daß Van Houten’s Cacao 
durch die Fpezielle Verarbeitung, der er un- 
terivorfen wurde, Die Uuflödbarfeit der 
fleifcherzengenden Bejtandtheile um 
fünfzig Prozent erhöht werden, indem die 
heilen Faſern erweicht und ſchmackhafter wies 
dergegeben werden. „Größter Verkauf in der 
Welt.“ Fraget nah Van Houten’d und 
nehmet feinen anderen, 77 


WEI ITOH EEE TO OOOOOEEOITEIEN 


arter H.Harrıson, 


Meute. 
Mittwoch, 1. April, 
Maſſenverſammſung deulſchet 


Bürger 
in HILLINGERS HALLE, 
Ede Belmont and Sheffield Ave., Late Vier. 


2ouis Nettelhorft, 
Geo. F. Sugg, 
Mich. T. D’Eonnor, 
Gen, Lieb 


und Andere werden Anfpraden halten. 


Carter H. Harrison 
Majien-Berjanmlungen 
Dounmerftiag Abend, den 2. April, 


— in der — 

Nordseite Turnhalle, N. Clark u. Chicago Ave., 
Lincoln Turnhalle, No. 1351 Diversey Str., 
Phoenix Society Halle,Sedgwick u.Division Str. 

Redner: Hon. Carter DH. Harrifon, Trank Kamier, 
Kouis Nettelhorft, Geo. %. Suay, M. T. O’Counor, 
Frauk Wenter, Gen. Lieb, Dr. Brandt, W. €. Poul- 
jon, Chas. ©. Thornton und Andere. 

Bürger, fommt und zeigt durch Eure Gegenwart, 
dar Ahr für Selbftverwaltung und gegen Mafchinen- 
Politik jeid. mdol 


17. Ward. 
Große Ratifications-Berjammlung. 


Alle guten Bürger und Steuerzahler der 17. Ward 
find eingeladen zu einer großen Rutifications-Ber: 
jamımlıng in der Aurora Turnhalle, Ede Huron Str. 
und VYiilwaunfee Are, am Donmerftiag Abend, 
den 2. April, um 8 Uhr. 

Ale Freunde einer guten Vertretung im Staptrath 
werden aucht veriäumen, Diele Berfammlung zu befus 
chen, und die Gandidetur pou James Walih für 
Alderman indoffiren. midol? 


Achtung, Deutſche! 


Orohe Mafenverfanmlung 
des Independent Deutich » Amerifaniihen Ciubs der 
10. Ward Mittwod, des 1. April, Abends 3 Unr, 
in Durfeed Building, Ede 22. und £onue Ave. 
Herr Hempstead Washburne, 
Herr Van Cleave, 
Eerr Nettelhorst, 


Herr Geo. Schmidt, 
Herr John Dormann 


und audere Herren werden fprechen. Alle Deutiche der 
10. Ward find freundlichft eingeladen. Das Comite. 


. . ” 
Freiwillige vor!! 
Der ®O. und 21. Ward Elub der Sozialiftiihen 

Arbeiter⸗Partei erſucht Sozialiſten, welche Circu⸗ 
lare und Tickets für die am Dien ſtag, den 7. April, 
ftattfindende Wahl vertheifen wollen, fi am Donner: 
nerftag Abend um 8 Uhr im Glublofal der Garfield 
Turnhalle, Eite Garfield Ave, und Wiscanfin Str., 
einzufinpen. 0 


Deutihe Maurer, Adhtung! 


Die Brüderjgaft der beutichiprehenden Manrer 
Chicogos hält am nädhften Samfing, den 4. 
Mpril, Abends 8 Uhr, ihre erjte 


Geijtigegemüthliche Verfammlng 


in FLORUS HALLE, 71 W.Lake Str., 
ab und ladet alle beurihen Maurer bei Yorzeigung der 
Unionfarte freunblichjt ein. Wit bräderlihem Gruß 
midofa9 Der Borftand 


3:26 CHICAGO OPERA HOUSE 
Die Kiliputaner fommen wieder ! 


Sountag, 5. April: 


Erite8 Wiederauftreten der berühmten deut 
e Smergimaufbielergeietifgaft: Die . 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Zanberlehrling. 


, ie im 4 Alten von R. Breiten 
er don Gar Dot 


——— 
Matinses: Mittwoch und Samstag. 


TEN 


| 


| 
| 
| 


* — —— 
Autora Turn⸗Verein. 


Diermi zur Nagricht, dab unfer Mitglied 
Zul. Leon 


geſtorben iſt. Alles Näahere in der Geihäftsverjamm- 
lung am Mittwoch Abend. 
dmid Mar E. P. Gaerte, Shriftw. 


Zoded- Anzeige. 


reunden und Bekannten — traurigen Nahriäht, 
daß unfer geliebter Sohn Walter am 31. März um 
halb zwei Uhr Morgens im zarten Alter von vier Mo- 
naten unb feh3 Tagen janft im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigund findet am —— den 2. April, 
um2Ubr, vom Tranerhauie, 3720 ©. Halfted Str., 
aus nad Dakiwood jtati. Die trauernden Hinterblies 
been S dimi? 
Kohn und Emma Trocger, geb. Heiz, Eltern. 

iola Zroeger, Schweiter, 

webit Großeltern und Verwandten. 


Zode8- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unier Hebe8 Söhnen Alfred im Alter von 3 Monas 
ten und 2 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt um 2 Uhr Donnerftag Nahım., den 2, Aprü, vom 
Trauerhaufe, 531R. Franklin Str.. aus, "Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Eltern 8 

Frank und Katie Gerold, geb. Klein. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattin Berbara Thieraus, 
früher Barbara Wirth, Wittwe, im Alter von 34 Jah 
ren nad langeın Leiden janft entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet am Freitag, den 3. April, Morgens 1410 


Uhr, vom Trauerhauie, 7 31. Stv, auß nad bem | 


St. Marien Kirhaf ftatt. Um ftille Theilnahme bit- 
ten bie trauernben Hinterbliebenen. 
0 Sohn Ihieraus. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Verwandten die tranrige Nachricht, 
da& meine fiebe Gattin Minnie Beile am Dienitag, 
den 81. März, 11% Uhr, im Alter von 31 Jahren und 
8 Monaten fanft entichlafen it. Die Beerdigung fin⸗ 
det am Bonnerftag, den 2. April, Vormittags 10 Uhr, 
vom Tranerhaufe, 311 M. Monroe Str., aus nad) 
Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahme bittet der 
trauernde Gatte Charles Beile,. 


Todes- Anzeige. 

Unjeren Syreunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dai mein fo jehrgeliebtes Weib, beziehungswetie 
Diutter, Schmwiegertohter und Schwägerin Frau 


Garrice Steindler, geltern im Alter von 25 Jahren | 
Das Begräbnig findet ftatt | 


fanft entihlummert it. | 
Morgen, den 2. April, um 1115 Ubr Vormittagd von 
der Wohnung, 901 Afhland Ave., mit der Mis. Gentr. 
Bahn nad Waldheim. Tyriede ihrer Ajcye. 3 
Sigmund Steiudler, Gatte. i 
Und die anderen trauernden Dinterbliebenen. 

Geftorben: Gepraie Lindemann, geliebter 
Sobhu vpn Geo. und Sophia Yindemaun im Alter von 
16 Monhten, am 31. Märı. PVeerdigung Freitag, 2 
Ubr Nachmittaad, vom Trauerhaufe, 1547 Diverfey 
Str., aus nad) Roie Hill. 3 

Geftorben: Matthiad Heder, 241 Hudfon 
Apde., im Alter von 46 Jahren und 5 Monaten. Be- 
erdigung 2. April, Vlorgens 10 Uhr, von der St. Di» 
chaels Kirche aus nach dem St. Bonifacius-⸗Kirchhof. 
Gertrud Hecker, Wittwe, nebſt 6 Kindern. 1 

Seftorben: Midhael, Sohn von John Schmit, 
im Alter von 3 Monaten. Beerdigung, 2. April, 11 
Uhr Borm., vom Trauerpaufe 280U Wallace Str.,nad 
St. Marys. 1 


Daukſagung. 


Allen Freunden und Vekannten für die ſo rege Be— 
theitigung bei der Beerdigung meiner geliebten Gat« 
tin, und_die reichen Blumenfpenden, meinen Hein . 
fühlten Dant, inöbeiondere dem Leifing Council No. 
59, O. E. F., und dem Herrn Paltor Xampredt für 
die troftreigen Worte anı Sarge meiner unvergeh- 
lichen Gattin. Bruno Sirgert. 


Aufforderuns- 

Die Familie Soejlinger, weldbe vor ca. zwei 
Monaten von Erlangen in Bayern hier eitwanderte, 
it erfucht, in 213 DO. Wajhington Str, bei %. Quen- 
nerfopf vorzuiprechen. 0 


TheWorlds ColumbianExpostion 


STOCKHOLDERS MEETING. 


Die jährlihe Verfanmlung der At eninhaber don 
der ColumbianzWeltausitellung für die Wahl von 
fünfundpierzig Direltoren und für die Erledigung von 
irgend welden anderen Geihäften, welche geſetzlich vor 
bejagte Verfammlung gebracht werden, wird abgehal» 
ten am Samitag. den A4ten Tag im April 1891, um 10 


Uhr Vormittags, in Battery D, an Digigan Ave, in, 


der Stadt Chicago. 
Benjamin Butterworth, Sekretär. 
Ehicago, 30. März, 1891. biutibofr5 


Das Panorama der Piagarazille übt gerade jebt 
die größte Anziehirngsfraft aus. Jedermanır in Ehis 
cago folte Diele prachtvolle Daritellung de8 größten 
Wunders der Natur jchei. 

Südoft:Ete Wabaih Ave. und Hubbard 
Gourt. Diien täglich und Sonntags von 10 Uhr 
Vormittags bis 10 Ilyr Abends. Eintritt 50 Ent3, 
Kinder 25 Cents. modimid 


feine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif., 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Painters. 1251N. Haljted Str., Herba. 
Derlangt: Ein guter Schneider auf Reparatur-Ar- 
beit. 515 Yincola Ave, Ede Sheffield. 11 


Zerlangt: Ein junger Manı zum Bettennachen; 
eister der die Arbeit verjtebt. 330 ©. Elarf Str. 1 


Verlangt: Mehrere gnte Jungen von 18 Jah⸗ 
ren. TAN. Wood Str, Front Bajement. midoi2 


Verlangt: Ein lediger Schuhmager für Reparaturen. 
4 > 


| TTM. Wradiinı Str. 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: Mann als Collector und Agent, Güpdfeite, 
Mub Referenzen haben. Zimmer 518, Royal Inf. 
Bldg: 2 

Beriangt: Möbelläreiner, nur folde, die an Bars 
lor Frames arbeiten fönnen. Gontinental IRfg. Eo., 
128 Weed Str. 12 


Derlarngt: Kräftiger Junge, 17 Jahre alt, dad Tas 
pozieren zu erlernten, Zobn nad) Mebereinfunft. Zimis 
en 7 und 8 Uhr Abendd. Raven, 152 Burling Str. 
midol 


Berlangt: Ein ftarker Zunge, um Büderwagen zu 
treiben. { € 11 


Verlangt: Ein junger Man, um Pierde zu befor« 
gen uud im Bäcer-Wageıt gu belien. 506 Ogden ve. 
Verlangt: Cute Schreiner, um auf Mantels zu ar 
beiten. Ginter Lob. 283 ©. Canal ©t.., oben 12 


Verlangt: Ein —— Junge. um die Bäcerei zu 
erleririn. Mur einer, ber bereits in einer Bäckerei ges 


regen bat, braudt vorznipredhen. 304 € North 
de. 12 


Hand an 
12 


Berlangt: Ein junger Bäder als dritte 
Brod. 875 MW. North Ave. 


Veriangt: Guter Butder, der Wurjt maden und 
im Shop beiten fann. 3021 Arder Yve. 0 

Derlangt: Ein tüchtiger Meifingdreher. Gar! Breit: 
ling, 1288 &. Elinton Str. mido? 


u Ein lediger Shuhmader. 571 Sedgwid 
tr. 2 


5011 S. Aſhland Ave. 
mido2 


Verlangt: Blackſmith⸗Finiſher für leichte und ſchwere 
Arbeit. SON. Carpenter Str. 9 


Berlangt: En Zunge zum Flaſchenwaſchen. Vorzu⸗ 
fragen Morgens 8 Ihr. 533NR. Clark Str. 2 


TE —— 
Verlaugt: Ein guter Junge. der das Barbiergeſchäft 
erlernen will. 42 Wells Str. midorrja? 


BVerlangt: Ein Schuhmader. 2314 Hauevder Str. 2 


Verlangt: Zunge, 14 Jahre alt, um Wagen zu trei- 
ben. 1141 Lincolm Ave. 2 


Derlangt: Em guter Baſter und Trimmer an Do: 
Ten, ftetige Arbeit. 20 W. Divifion Str. 9 
Verlangt: Ein guter Junge, 13—16 Jahre alt um 
Zeitungen andzutragen, Morgens und Abends. Muf 
deutich und enalifch jpreden. 2939 ©. Halfted Str. u 
ınıdbol2 


DVerlangt: Ein guter Sattler. 


Berlangt: Schneider an feinen Shoprocken zu arbei⸗ 
ten, fomie Bügler und Hand: und Maſchinenmädchen. 
SION Paulmr Cr. — 


Berlamge: Gute Painterd. 359 Hubion Ave. 1 


Verlangt: Ein guter Grocery:Tiert. 417 W. Divi⸗ 
fion Str. “ dimis 
Berlangt: Ein Jange- um die Gafcbädterei zu erler« 
ner. 91 Di Eh cago Ave- dimig 


er Dann, der daß Paintgeichäft 
medi? 


Berlatigt: er 
erlernen will. uncan Park. 


. Vertauf 
—— Nne In 
Zimmer 55, Waihington Str. 
Berlangt: ten mit Pferd und Wa A 
ngt: ten mit Pferd um gen um Kaffee 


und T fen, Leute 
ge“ ee verdienen. am & 


tet Er Sanzlwl 
en 


TREE TEE don Lotte n im den 
d. Berry Ruffell 
bw5 


ra > 
x ’ 


| 162 Webjter Ave., 1. Flat. 


Beate 


Berlangt: Frauen uud Mädihen, 


Läden und Fabrizen. 


Verlangt: Mehrere Mädchen an Hand zu mähen. 
1% Ganalport Ave... wmibofrfall 


: Erfahrene Mafinenmäddhen an Mün- 
ten. 952 Milmantee Ave. * midofrfall 


Verlangt: Zwei Majhinen-Mädihen. 581 Mor- 
gan, Edel. tr. midofrjall 


Verlangt: it Mädchen, um das Zleidermachen 
au erlernen. harte Bruhn, 65 Samuel Etr. mido® 


— Zwei Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen, wie auch 
Binder an Eloats. 155 W. Dorfen Str. 31mzim? 


Berlangt: Finiihers an Euftom Hofen. 5 Bluethen 
Etr., nahe Wood. ? ® dimidos 


Verlangt: Sofort, Majhinenmädhen an Holen 
und rauen zum Finifhen. 386 Eiybourn Ave. 
modimidofrll 


Berlangt: Zwei Mädchen an Majhinen, Hoien 
nähen. 192 Eanalport Ave. 30m1 


v 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbett; muß etwas fochen können. 1208 ®. Hals 
fted Str., zwifchen Lill und Wrightivood. mdurro 


| arbeit. 164 Waihburn Ave. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
mdoO 


Hausarbeit. 645 Fullerton Ave. 





Verlangt: Ein Made en für allgemeine Hausarbeit. 
66 Ogden Ave. BEN ’ v 11 

Verlangt: 
North Haifted Str. 


Ein Mädchen für die Küche. No. 5 


erlangt: Ein anftändiges Mädchen in einer Kleie | 


nen Famtlie. 686. W. North Ave., 1 Treppe. J 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus · | Etr 


arbeit bei gutem Lohn in einer Heinen Familie. 1094 
N. Weftern Ave. 5“ 12 


Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
leichte Hausarbeit, Eleine Familie. 470 W. Taylor 
Etr., 2. Flur. 13 


Qerlangt: Ein anftändiges deutihes Mädchen für | 


Hausarbeit. 470W. Taylor Str., 2. Flur. 11 





Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit guten Empfehlungen. 658W. Harriion Str. 11 





Rerlangt: Ein gutes Mädchen zum Rosen und im | 


Reſtauraut zu arbeiten, nur jolde, die Erfahrung ha- 
ben, brauchen vorzuiprechen. 418 Rarrabee Str. 3 


erlangt: Ein gebildete junges Syränlein zur Beaufe | 


fihtigung und theilweilen Erziehung von Kindern, 0» 
tie leichtere Hausarbeit als Stüpe der Hausfrau. 2510 
Prairie Ave. mido3 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 Orchard 
We 3 


Verlangt: Kindermadchen und Madchen für Haus» 
arbeit. 8IIEN. Clark Sir. 2 





Berlangt: Eiu deutiches oder polnische Mädchen | 


für leichte Hausarbeit. 
Saloon. 


Näheres 444 Canal Sitr., 
12 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für —E 
beit, Lohn M. 380 S. Clart Str. mi-jal 


Derlangt: Ein deutfche® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 649 Ganal Str. 7 1 


Derlanat: Ein Mädchen für eine Kleine Familie, 
Kohn 33.50. E. Richter, Ganalport Ave. und 18, Str. 


Derlangt: Ein Kindermädihen. 667 W. North Ade., 
unten. 1 





DVerlangt: Sogleicd, gutes Mädchen. Zu erfragen 
322 Biffel Str., obenauf. 11 
Verlangt: Ein Mädchen in Fleiner Fantilie für ge- 
wöhnliche Hausarbeit. 443 Winchefter Ave. nidofril 


Derlangt: Eine Wäjcherin in’s Haus. 273 Blue 
Island Abe., Buſat. 11 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
262 Blue Jsland Ave, mibdoll 


Verlangt: Ein qutes beutihes Mädchen, daS wa 
iKen und bügeln fanı. 881 Blue Jsland Upe., 2 
Treppen hoch. 12 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 
rabee Str., oben. 


Mädchen 
Island Ave. 








380 Lar⸗ 
modimili 


Berlangt: ür allgemeine Haußarbeit. 
813 Blue { f m v 11 
Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren, 
uter Pla für die rechte Perjon. 565 Morgan Etr., 
Ste. Steffler. 11 


Verlangt: Kleine Mädchen für Ieihte Handarbeit. 
578 North Market Str., nahe North Ave. midofrjall 


Verlangt: Mehrere gute Mädchen von 14—18 Jah 
ren. TAN. Wood Str., Front-Bajement. midoll 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen im einer 
Kleinen Zamilie. 1744 Frederic Str. midoyl 


erlangt: Ein jtarkes deutfches Mädchen für Haus- 
arbeit, guter Lohn wird bezahlt. Nachzufragen 1142 
N. Halited Str. mbol 


Berlangt: Eine qute Köchin, die auch waihen und 
bügeln fann, bei gutem Lohn. 2510 Pratrie Ave. 
midol 





Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- | 


erlangt: 
beit. 49 Wilmot Ave., nahe Milwaufee Ave. 


mdfrl 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 388 Lfrrabee Str., 
oben. mdol 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit im Boardiighaus. 659 Larrabee Str. 1 
Verlangt: Ein Mädhen von 14—15 Jahren, um im 
Haushalt behilflich zu fein. 456 W. 12. Str. 





Derlangt: Ein ordentliches, qute®, friih eingewan- 
dertes Mädchen aus Ponmern, vom Lande, welches 


einen Haushalt gut veriehen fan. 3140 Lowe Avde., 


hinten. unten. 

Verlangt: Fin deuties Mädchen, 1516 Jahre, in 
Heiner Familie, braucht nicht zu wachen und bügeln. 
Adolph Koch, 181 Barber Str. 1 


mdfrl 


erlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 393 Madijon Str. 


Neriangt: Ein Mädchen. das qut foden Tann, und 
ein ftarfes Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 40 
Elybourn Ave. 11 


für gewöhnliche Haus: 
12 








Ein Mädchen für die Nüdde und wmitbel- 
per Woche. Nadı- 
11 


Nerlanat: 
fen wachen und bügeln. Yohn 8.00 
Zufragen No. 3343 Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Tiichzeng waihen, 1 | 


Kellnerin (Waiter Girl). 180 Oft Randolph Str. 


__mibofr! 1 





verlangi 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 


Sohn IPB. 
frei. Frau Peters, 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemetite Hausarbeit. 
dimi? 


Stell n vorräthig. 


»r 
225 


Larrabee Str. 


Merlangt: Ein beutffed Mädeyen für Handarbeit. 
5742 State Str. dinti2 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 475 Aihland Ave., uahe Taylor Str, 
dimi2 
Veriangt: Ein bdentihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 52 ©. Halfted Str., 
obenauf. din? 
Berlangt: Ein deutihes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. 623 MW. Sin» 
diana Str., Ede Lincoln Str. dimil2 








Berlangt: Ein Mädchen von 12 bi8 14 Sjabren fan 
eine gute Heimath haben bei anjtändigen Leuten ohne 
Kinder. Zn erfragen nad) 2 Uhr Sladmittags. 3537 
Dearborn Str. dimibod 


" Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1095 Milmwanfee Ave. dindot 


Verlangt: Ein Mädchen firr gewöhnliche Hausarbeit 
in Meiner Familie. 543 N. Elarf Str. dmia 


Verlaugt: Eine ältere Frau für gi0ei Rinder, gute 
Heimath. 58 Lincoln Ave. dimis 


Derlangt: 2 gute Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 364 Norih Ave. dimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Evergreen Ave., nahe Dilwaufte Ave. 2. Flat. 
dimibo1l? 


tan für ges 
Netdand, 
biünil2 


Perlangt: Ein ftarfes Mödchen oder 
wöhnliche Arbeit. Guter Lohn. Paul 
210 Wells Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. SOMW. Divifion Str. dimis 


Derlangt: 50 Mädchen; beite Familien, höchſte 
Löhne 518 Wells Str., Mr2. Apel. Som 109 


Berlangt: Eine gute dbeutihe Köchin, muß au wa⸗ 
fen und bügeln fünnen. Guter Lchn, gutes Heim, 
deutiche Nabarichaft. 3606 Vrairie Ane. lömzbw2 


Verlangt: Ein guted Mädchen, das wachen, bügeln 
und kochen fanı. 3128 ©. Park Ave. Anuiz ĩwe 


Verlangt: Köchinnen. Wärterinnen. Maudchen für 
Haus» und Hilfsarbeit. „Ihe Satisjaction“, 581 R. 
Glarf Str. 19m31nı7 
Madcqhen fur Privattamillen. Platze offe 
es vi ar Prä —— — offen. Frau Dee, 35 
Cottage Grove I2nobai 


Derlangt: Ködinnen, m für uBarbeit, 
‚te —— — 2*8. Es, 1578. 
8 Str. 12mz1m?7 


———— 
due, und kofer Schr der Gübdieite, 
bei 2837 “nr. dio! 


= 


— — — — —— — — — 


Mädchen Stellen 
midofriad | 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


— — — — ——— — en 


Sausarbeit. 


Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
TEN. Hoyne Ave. 12 


Derlangt: Ein jtarke® Mädchen oder Frau für 
————— 4 in ber familie, feine Kinder. - 121 N. 
eöplaines Str., Ede Milwautee Ave. 12 


Berlangt: Ein gute Mädchen liche 


Hausarbeit, 632 Milwautee Ave. 
Berlangt: 


meine Handarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für gewöhnliche 
9 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 
Nachzufragen 4002 State Str. 
— 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 178 Newberrn Ave. 
Verlangt: Ein zweites Mädchen, weldes nähen 
kaun. 8639 Michigan Ave. midofrg 





Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Küchen- 
und Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 631 St. 
Elarf Str. mibol2 

Verlangt: Ein Dienjtmäddhen, dag etwas vom 
Kochen veriicht. 2314 Hanover Str. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen in Tleiner amerifani= | 


fer Faniiie, guter Lohn. 520 Orhard Str. mdmil 


Derlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 


erlangt: Deutiches oder jchwediiches Mädegen für | 
39 Barter | 
modmill | 


aligemeine Hausarbeit. Kieine Familie. 
Etr. 


Berlanat: 


Derlangt: Eine rau oder. Mädchen für gewühns 
Handarbeit. 2258 Ardher Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. | 


Szarras Institut für Kieidermaden, 

Damen und Töchter be ne 
bildung im Ruichneiden. Anpafien, Nähen, 
und Anfertigen von Kleidern. Jackets und Kinder 
arderobe ꝛc Beſonderen Unterricht für Männer die 
alßs Zujchneidee (Defiguerd ausbilden 


Stellungen fuhen: Männer. 


ren, jucht Beihäftiguag. Gartens, Stallarbrit oder in 
einer Fabrik zum Keinigen oder ald Nadhtwädhter. 903 
Galifornia Ave, Humboldt Parf. midos 


: Junger Mann, 21 Jahr er eugliſch und 
Gefucht: Junger Mann, 21 Jahre, der engliſch und 


deutſch ſpricht nnd mit Pferden Beſcheid weiß. ſucht 
Stelle. die v Do ars per Woche bringt. Y. 134 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Koch, der auch die Bäckerei ver— 
steht, jucht Stellung, am Liebften im Saloon. Adreſſe 


W. Gutte, 105 Wells Str. 12 


Geſucht: Platz als Deſigner für Children Cloaks und 
Dreſſes. Adreſſe G. 131 Abendpoſt. 1 


Gefudht: Ein junger Mann, der mit Pferden um 
geben faıın, jucht Stellung. 424 5. Morgan Etr. 12 
„Seſucht: Ein junger Dann. ber. in Dentichland 
fieven Jahre als Druder in der Photographie gear: 
beitet hat, jucht Stellung. 424 ©. Morgan Etr. 12 

Gefucht: Stelie von einem tüchtigen Schlojier, der 
ſelbſtſtändig arbeiten kann in allen Artikeln des Fa— 
ches. beſonders auf Ziergitter ſowie Bauarbeit oder 
Werkzeugmacher. 514 Wells Str. midol? 


GSefugt: Ein junger Manı fucht Arbeit umd tjt be= 
reit, irgend welche Beichäfttguing zu ergreifen. Widrejie 
M. ©, 257 W. Divilion Str. v 


Gefudt: Stellung als Verfänfer im Kleider-Store. 
Sprit Deutih, Englii und andere Spraden. Adr. 
6. 191, Abendpojft. 12 

Gejucht: Manır, der mit Pferden umgehen kant, 
fugt Stelle. 555. 25. Str. 12 





Stellungen fuchen: Frauen, 


Gefudht: Eine anjtändige Ältliche alleinftehende Frau 
Tut einen Plag_ al3 Haueshälterin in einem kleinen 
Haushalt. 489 Hajting Str. damill 


Gefudt: Eine deutihe Frau wüniht Wälkhe ins 
Haus zu nehmen. Yrau Dıttmer, 23 Twomey Str. 
dmid 


Mädchen mittleren Alter mit einem Kna— 
Hausphälterin. 
12 





Gefudt: 
ben von 8 Jahren wünicht Stelle als 
Zu erfragen No. 8 Hull Str., hinten. 





Gefudt: Eine junge Frau juht Stellung bei Haus 
arbeit. 1112 Elybourn Ave. modol 


Wohnungen, Zimmer und Board, 





Zu vermiethen: Ein Store, pajfend für einen Bar: 
ber, ohne Wohnung. 3408 Wallace Str. dimid 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer für anftänt- 
dige Herren mit oder ohne Foit. 273—275 Larrabee 
Str. dmid 


Derlangt: Einige Boarders. Sute deutiche Küche. 
332%. North Avc. dındo4 





Gefudt: Ein Mann wünfcht ımöblirte® Zimmer bei 
einer alleinftehenden Frau. Adr. K 187, „Abendpojt“. 


— — — 


Geſucht: Ein anſtändiger Zimmer⸗Partner. 1255 
S. State Str., 2. Flur. mdboo 
Verlangt: Vier bis ſechs Boarders in deutſcher 
Familie. 637 W. Union Str. mdofro 


Ein Zimmer 95 ein oder zwei Boarders in Privat⸗ 
Familie. 662 Lüflin Str., Eite 21., 4. Flur. 0 
Zu vermiethen: 


Str. 3 


Ordentlihde Mädchen finden gutes Heim mit oder 
ohne Board bei einer alleinftehenten Yrau. 119 North 
Green Str., Hinterhaus. dul? 


per Woche. und aufwärts. 107 Weil Str. im 


Store. 


Ru vermiethen: Ein freundliches möblirte3 Zimmer, 


pajiend für 2 Herren, mit vorzügliher Board, in deuts | 


fdher Brivatfamilie. 473 ©. Halfted Str. 


mi-jal 


Zu vermieten: Ein fhönes freundliches Zimmer. | 


344 Yarrabee Str. 11 


midofr9 | 


modimill | 


Ein ordentlihes Mädchen für allgemerne | 
Hausarbeit. 245 Sheffield Ave., 1. Etage. modimill | 


modimii2 | 


wollen. | 
6mzums 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, in den fünfziger Jah-⸗ 


midoſfrie 


Möblirtes Zimmer. 168 Burliug 


midol2 | 
Zur vermiethen: Schön möblirte Zimmer für $1.50 


midofrl2 | 


Grundeigentyum und Häufer, 


uvderfaufen: 


DBaviß6tr,n 
Zweiftdd $latg 
tem Bridmit 


Seh: Zimmer in jedem Flat; Bab und alle moben 
nen Berbefjerungen. 
Preis 4700. 
Kleine Baaranzahlung, Reit monafliä. 
Diefe Häufer find nicht fchleudermäßig gebaut, fon. 
dern danerhaft und maffiv und brauden bie genauefte 


Unterjugung nicht zu ſcheuen. 
Mead SE oe. 1498a Gall Giz. 


e North Ave. 
ude auß gepreßs 


ah 
bä 
teinverzierung. 


e 
* 
z 


S 


Zu verkaufen: Billig; ſchöne 4Zummer⸗Cottages an 
Sinceln Etr., zwiſchen 44 und 45. Str. $50 bi8 $100 
baar; 210 mouatlich. T. W. Boſte Eigenthümer. 
| 2959 Emerald Ave. imz1j10 


DVerlangt: Sch ſuche 5 bis 7 Wcres füdli vom 
Irving Vark Boulevard, am Fluffe Perry Ruffell 
| Zimmer 55, 162 Wajhington Str. Umzbws 


Zu verkaufen: Bauplätze, Privathäuſer, Flats und 
Cottages an der Weſtſeite und anderen Thellen der 
Stadt billigſt zu verkaufen. wenn bald verkauft 4. 

it Str. und California Ave. u 


Zu verkaufen: Eine Lot in NAvondale, nahe am Des 
pot und Belmont Ave., und eine Lot in Dauphin Park 
au 8. Str., nahe an Cottage Grove Ave, jehr billig. 
Wi. Friedman, 179 €. Huron Str. mibofril 
rF Zuwerkaufen: 1024 Acker, nahe Evanſton, am She 
tidan Drive, F2000 der Adler, nur noch für kurze Zeit. 
Chas. 2. Rafotd, Ecke Ajdland und Noble Ude, neug 
Office. modfri 

Zu verfaufen: Haus und Lot in guter Ordnung. 
513 Otto Str., Qafe View. 11 


Zu dverfanien billig: 5 Fuß an Center Ave. und 58, 


 ; Str., 8700, 25 Fuß an 89. Sir., Dauphin Park, 8700; 


| 85% Fuß ar Garfieid Ave, nahe Armitage, 8500 
Erneſt Appleton, 910 Tacoma Building. 1 


| _ Bu verfanfen: Sans und Lot. Nachzufragen 3. 
| Floor, 338 Augufta Str. mmiirfa9 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot, Bx1B5, Haus 
| 36x42, an 737 Holt Ave; wegen Zamilien-VBerhälte 

niſſen. Binz mifrmomio 
2 Lots in der Vorſtadt Jefferſon an 
ind umzugshalber billig zu verkaufen. Zu 
28mzimwil 


Su verfanfen: 
In 
3123 Portland Ade., obenaur. 


Zu verfaufen: Hans und Lot. 11 Rice Str. molwi2 


Gefhäftsaelegenbeiten. 


Su verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, wegen zwei 
Geihäften. 345 Fulferton Ude. mdoo 

Zu verlaufen: Das beite deutiche Koblengeijhäft in 
Edicago, oder gegen Real Eftate au vertaufhen. Grund 
des Verlaufs Uedernahme eined größeren Gefhäftes. 
K 153 „Abdendvoit", midos 
Zu verkaufen: Ein ſeit 14 Jahren rentables Delikat⸗ 
eſſen⸗Geſchaft. mit großem Fiſch- und Aufternderfauf, 
wegen Uebernahme eines Wholeſale-Geſchäüftes. Vor⸗ 
zuſprechen 26 Larrabee Str. Keine Agenten. midofſs 


Zu verkaufen: Grocery:Store billig, Ede Heine 
Str. und Armitage Ave. milmi2 
Zu verfanfen: € Schuh-Store mit Res 
priring; Krankheit: »v billig. ©. Chicago Ade., 
Exte Heofe Ave., Part Manor, 12 


„Su verfaufen oder zu vertaufhen: Ein Ed-Saloon 
für GSüdieite- Grundeigenthum. Nacdzufragen bet 
Kirchhof, Er: State und Lake Str. midofrifal2 


ender 


Zu verkaufen: Candy- Tabak- und Eigarren-Stare, 
krankheitshalber hillig. Lager und Einxichtung, oder 
Einrichtung ohne Lager. Adreſſe B. F. 88 Abendpoſt. 

midol 


Zu verkaufen: Eine gutzahlende 4 Kannen Milch 
route auf der Südweſtſeite. 108 Cornelia Str. midofrie 





Zu verkaufen: Krankheitshalber, billig, ein Fiſch- 
und Delikateſſen-Store. 7502 43, Str., nahe Halited. 
dimig 


Zu verfaufen: Billig, ein qauter Plag, Saloon, 
Halle, Sommergarten undfKegelbahn. 741—757 Armite 
age Ave. Wegen Familien-Berhältnifien. 

25mzmifrmomio 


3454 ©. Halfted Etr. 
Da dimido® 


Schulladen, Confectionery, Cigar⸗ 
Adreſſe K. M. 802 ©. 
Halſted Str. dilwie 


Zu verkaufen: Ein Delikateſſen-Store, billig. 828 
Larrabee Str. —X 

Zu verkaufen: Eine gangbare 4 Kannen Milchroute 
an der Weſtſeite nebſt Pferd und Wagen iſt Umſtäude 


halber ſofort billig zu verkaufen. Zu erſragen 1115 
Elſton Ave. modimil2 


Zu verfaufen: Rejtaurant. 


Zu verfaufen: d 
ren, Tabat und Notions. 


4 Kannen Milhroute Zu erfragen ” 


Zu verfaufen: var 
mbdimtO 


263 Henry Str. 


Geihäftstheilhaber. 


Verlangt: Ein junger Mann als Partuer imButdher« 
Geidäft. Adr. H. 36 Abendpoft. 12 


Gefuht: Partnerin, Frau oder Mädgen für ein Blus ; 
mengeichäft mit 8200-8300 Kapital-Einlage. Adr. M. 
| 147 „Abendpojt“. dimis 





| Kaufs und Berfaufs-Uingebote, 


Zu kaufen gejudt: Eine gebrauchte aber noch gute 
Mufichbor, ca. 6--12 Stüde fpielend, Briefe unter 
MM. 135 Abendpoft. 12 
Zu kaufen geiudt: Eine no gute Domeftic-Näh- 
majdine, muB billig fein. Briefe nebft Preis unter 
9. 132 Abendpoit. 12 
Zu faufen gefucht: Hänge-Gerüft (swing stage). . 
210 Elybourn Ave. Steckow & Kaiſer. mido 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 





| Zu verkaufen: Lot, 25—100, eiferne Fence, einen 

Blod zu Depot und GStraßen-Babhn, nur 8700.00. 
P Srame fann gebaut werden. : Nachzufragen 147 Mo« 
! zart Str., Humboldt Part. 11 
| Zu verlaufen: Pierd und Topbuggy; auch einzel 
! zu vertaufen. 564 %8. 14. Str. midofrll 


2453 


Zu verkaufen: Guter Zopiwagen, billig. 
miboll 


Ventiworth Ave. 
Au verfaufen: Ein gutes, gelundes Pferd, billig 


l 
| 
j 
| 647 Burling Str., nahe Wrightivood Ave. mdol 





Baſem 


»Stallung, 
mann. 45 


Zu vermiethen: Haus 
S10 per Vlonat, gut für 
N. Wood Str., au erfrage 


Verlangt: Einige junge Leute finden gute3 Board 
Board und Logis. 32 W. 12. Etr. —tap8 
Verlangt: Mehrere Boarders, 
reinlichen Betten. 113 W. Jadion Str. 


ntdimi 
KRoftgänger. 4W W. 14. Str. 
irie 


Berlangt: 


185, „Abendpojft“. 


eirathsgeſuche. 
Ein Handiverfer, 45 Jahre alt, 85000 Vermögen, 
fucht Befanntidhaft einer Dame ohne Kiuder; etwas 
Vermögen erwünidht. Adreile K. 109 Abendpoft. 


Berfhicdenes. 


Hofen zu nähen werden ausgegeben. 644 Centre Ave. 


Nerloren: 
Ohren, weihe Bruit, 
lohnung. 342 Milw 


ee Ade. mdol 


öntiches. 





Deutſches Muſikgeſchäft. 
fomie überſpielte, bei V. Lezemsty. 
Kleine mongatliche Abbezahlungen. 
rirt. Große Auswahl der Wiener Ziehharmonice 


230 @. 12, Etr. 


Sch warne hiermit Jedermann, meiner fyrau im | 
meınem Namen etwas zu borgen, da ıh für Zahlung | 
i Larrabee | 


nicht aufflomme Wm. Wiedemann, 677 


Etr. None 
Georg Denny. Whitewaißer und Galjominer, 901 
Belmont Ave. 2 


Julius Maders' neues Lotkal beſindet ſich nun 122 
€. Bar Buren Str., Ear. 5. Ave. 


Alerander3 deutiche Gehrimvolizei-Agentur, 151. 


Madiion Str, Zimmer 21, dringt irgend etwas in | 
der in irgend | 


Erfahrung auf privaten Wege. Jeder, 
welche Uxanmehmlichfeiten verwicelt ij, müge Doro 
ſprechen. Geiegliher Rath frei. 6 


Meonatliche Zahlungen. Eine voliitändige Auswahl 
vor Transportwagen. Wayer, Karren, Sättel-Pierdrs 

eihirr und Reparaturen. 

rer Ave. Waareitlager: 280 
€. 3. Hull. 

81.00 wieb ihnen auf jede Meiine vergütet, weun' 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domejtic 325. New Home 
20, White $I2, Standard $15, 
American $10. Singer 38 bt3 S15 und hundert andere 


2318 State Etr., 
Taplic 


von Sb an in der Domeiti-Dffice, 216 ©. Yaiited Str. | 


— 


3.8. Shüßter, Wöitewafher und Galjomin:-. 208 | 
Zimzimg | 


Blu: Jsland Ape. 


Geld. 


Sch fuche privat $600 zu borgen gegen erite Hyno- 
= dreifade Sigeritelung. dr. 9. 186 Abend» 
—— ie 


Bu Teibeut gefuct: 8200 auf aute Sicherheit. Brwat. 
Adrefie F- ©. E. 10) „Abendpoit“. Simnzim? 


m ed na —— zu 
—* 


e u 
m, Chicago Ave. a7 
3. deutiche Koft nebit | 


Zu vermiethen: Zum eriten Mai Srabrit mit Dampf» 

traft und Heizung. gelegen im Yurmber-Diitrift nabe | 
21. Str. und Gentre Ave. an Allyort Str. Abreile: D. | 
Tmzimd | 


11 | 


junger, brauner Hund, häugende | 


band mit Marke, gute Bes | 


Biandss und Orgeln, neue | 


Stimmt und rebas | 


12 | 


milmi? | 


Habrif 3. Biace md | 


Houfegoly $20, | 


| _Zu verlaufen: Eine Singer-Mafdhine, billig. ‚136 
| Eugene Str. OO — dimido9 
Zu kaufen geſucht: Ein Pooltiih, muß gut und 
| billig fein. Adreife mit Preisangabe 1026 W. 22. Str., 
im Saloon. dimidoso 


: Schönes Folding Bett 87.50, elegan 
be 87.50, feines Eichen Chamber Set $1 

Geld mit. Muß verlaufen. 106 W. Adams 

0 


n: Sclofferwerfzenge, fait neu,sumd 
) wegen Todesfall meine? Mannes, 

rau Agnes Habredt, 94 Hudjon Abe. 
modimil 


Zu verfaufen: Billig, eine Hobelbanf nebft Ziwit- 
214 Cit North Ave. 2S8mzlmwil 


illig. 





j gen. 


Au verfaufen: Große Auswahl von Saloom-Eins 

I richtungen, vom Sleganteften bid zum Crnfachiten, 
| von allen Größen; and) werden folche jehr billig auf 
Auch Billiard3 und Pooltifche, neue 

r billig. Mommt jelber in die Syactory 
ojtfarte und wir werden boriprecden. 
ow & Son, No, 862-870 Allport Str., nabe 
. und 21. Str. l2nim9 


| Order ge 


Au verfaufen: Gine Maffe Shotwcafed. 110 Sigel 
| Etr., Nordjeite, limz3ms 
Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 85. 246 ©. Halfted St., Goutenes 
nier & Speidler. 2 * 

Bu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinriche 
| tungen, Gounterd, Epiegel Eidbores, Wallcafes, 
| Shelfings, Grocry Bind Show Cafes und Tiide. 
| Doridh.Bro3., 116 und 122 €, Ebicago Ave, 20n1i6 
J — — — — ee 
rienvögel in_ borzügliäitem Gefang, 
ren Sorten Eingpögel, Zuchtweibchen, 

und feinite Tauber. 104 Blue Island Ave, 
ntags offen. i1mim® 


| 
| 
| 


Harzer Ga 


Unterricht. 


wird gelehrt. Kleider zugeihnitten nnd 
iq. im und anber bem Haufe Mrs, 

fee "Ive 19m31 
| _Bitger-Unierricht erteilt gründlid Rad. Schlid, 
| Eoincertift aus Wien, 55 N. Elarf Sir, Ede Schiller, 
28ınz3lmwil 


|  Unterrigt im Sitherfpie. G. Stadler, 449 OR 
Norty Ave. Smalmd 


Aerztliches. et 


Dr. Huthinjonin feiner Privat» Diipenfarg, 
125 ©. Clarf St., gibt brieflih oder mündlich freieı 
Rath in alten fperielien Blunt» oder Nerventrantheiten, 

r. Sutdinions Mittel heilen iprrelt, dauernd und mit 
| geringen Koften, Eprehitunden: 9 Vor. bis 8 Uhr 
| Sad. Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 364. Mmzli7 


| 
! 
/ 


| Erfolgreiche Behandlıma verfrauenfranfheiten, 
Hjährige Erfahrung. Dr. Rdicdh, Zimmer 0, 119 
“bems Str, Eile Glarl. Von 12 did 4; Gonutagg van 
1bis2 UNaplis 

Privat · Heim fur Damen, die ihre Niederlunft er⸗ 
warten. Annahme porn Babies vermittelt. Behanbe 


| lang aller SFrauenfronkseiten; ftrengite —— 
| beit. Frau Dr. Schwer; 7IW. Maus Str. we 


Sranenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. SEhri 
der, 70 State Str, Zimmer 31%. Spredihmben vos 
2 8i3 535 Uhr. Wohnung 37. und Hatıover Sir, 

850 Belohnung für jeen F don ats 
Fraufheil, zgrannlirten —— Vak j 
Hämorrhoiden. den Bollivers Hermit-Salde wicht heilt: . 
50: die Schactel. Zimmer 62, 163 Staie Ste. Iimadm? 


Etottern und fonitige Suragfiehler 
PR SH | 





Hieder mit den 


— 


Dentepofilikern 


Nieder mit den 


und Sollen! 


E — ⸗ — 


| Macht der ſatlen Ringuicl 


fhafl der Regufären 
ein Ende! 


Carter 5. Hartiſon, 


Wayor, 


Lonis Rellelhorſ, 


Schahmeiſter. 


Mich. CTho.O Connor, 


Stadiſchreiber. 


Heorg &. Sugg, 


Stadtanwalt. 


Heute Abend, 


den J. April, 


Ryans halle, 


43. ınd Wallace Str., 


in 


Webbs Halle, 


Ede 44. Str. u. Wentworth Ave., 


F Fitzgeralds Halle, 


"Ede 42. Sir. und Ayland Ave, 
E in 
5 WERKMESTERS HALLE 


54. Str. und Wentworth Ave., 


in der 


Lake Halle, 


Wentworth Ave. und Root Str. 


und in 


J 


Lale View. 


Curlet G. harriſen, 


ſſcunß Lamſer, 
Loris Nellelhorſ, 
gen. 5. Sugg, 
M. €. HComor, 
IM. I. Ken, 
DM. Brandl, 


W. €. Joulson 


Und andere Bürger wer: 


den ſprechen! 


An die 
| benlichen Wähler 
> Wardbummfern | ficagos! 


Die Wahljchlacht, in deren Mitte 
wir uns befinden, hat fich weit 
genug entwidelt, um uns die ganze 
Gefahr erfennen zu lafjen, in der 
wir fchweben, wenn nicht die 
zufammienftehen, 
nichts daran liegt, ob die fich im 
befindenden Politiker ihre 
Stellen behalten, 
welche ihr freies Stimmrecht unge: 
hindert und ohne Beforgnig, daß 
ihre Stimmen nicht gezählt werden, 
ausüben wollen, und befonders 
die Wähler, welche am Stimnt- 
faften Proteft erheben wollen gegen 
den Derfuch, die Meltftadt Chicago 
in ein Puritaner-Neft zu verwan- 


Andererfeits aber läßt die 1aslıd) 
wachjende Begeijterung für das 
von unabhängigen, Sreiheit und 
Reht fuhenden Bürgern aufge 


Harrison- 


jetieihorst- 
Ticket 


mit Recht den Schluß ziehen, daß 
es nur einer ftrammen Örganifi- 
rung der deutfchen Stimmgeber be- 
darf, um am Wahltag einen glän- 
zenden Sieg für die ehrlichen, un- 
abhängig von Parteipeitfche und 
Irewahn wählenden Bürger zu 


Diefe beiden Gefichtspunfte ha- 
ben eine Anzahl Freunde des zur 
Genüge befannten Turners 


Fonts Nettelhorft, 


für Stadtfchatmeifter, 
veranlaßt, eine Derfammlung an- 
zuberaumen auf 


Donnerfiag Abend, 2. Aprit, 


Nordſeite-Turnhalle, 


eine Verſammlung, in welcher ſie 
Bürger aus allen Stadttheilen er- 
warten, Dertreter aller deutfchen 
Organifationen, zu dem Swede, 
eine gefchloffene, zuverläffige Orga- 
aller TDeutfchen ohne 
Unterfchied der Partei oder Con- 
fefiton herbeizuführen; denn durd 
eine foldhe fihern wir die Erwäh- 
lung der Männer, von denen wir 
mit Beftimmtheit wiffen, daß fie 
ehrlih, fähig und Feine Mluder 
find, und daß fie Chicago als 
Weltausftellungsftadt — und fofern 
fie von unferem Stamme find — 
Hamem Ehre 


; Hillingers Halle, 


Efe Belmout und Sheffield Ave,, 


dem deutjchen 
machen werden. 


Diefe Männer find: 


Carter H.Harcifon, 


Candidat für Mayor; 


Eonis Reltelhortl, 


Candidat für Stadtidhatmeifter; 


- gen. Hermann Lieb, Mich. Co. I’Conner, 


Candidat für Stadtihreiber; 


Hesige S. Sugg, 


Eandidat für Stadtanwalt. 


Alle Deutjchen find eingeladen. 
Gute Redner werden die Situation 


Das deutiche Agitations- 


 „Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 1. April 1891. 


Die zweite Mutter. 


Nah dem Franzöfifchen des Henry Greville. 


(8. Fortſetzung.) 

„Ach, Mutter,“ rief der Abgeordnete, 
„möchte es Gott gefallen, daß es mir 
durch das Opfer deines Beſitzes möglich 
würde, unſere Meinungsverſchiedenheit 
auszugleichen! Deine Güter gelten mir 
nichts im Vergleich zu dem, was es mich 
Foftet, daß du jo Hartnädig deine und 
meine wirklihe Pflicht nicht veritehen 
willit. Nicht vor deinem Zorne fürchte 
ic) mich, aber wohl vor deinem Kummer! 
Und fei überzeugt, daß der Gedanke 
allein, dir durch) den Gebrauch meiner 
Rechte Thränen auszupreffen, mir eine 
für den Augenblid unüberjhreitbare 
Söranfe entgegenftellt. * 

„Bür den Angenblid?“ wiederholte 
Frau Price, indem fie ihre Icbhaften 
Augen auf das erregte Gelicht ihres ein- 
zigen Sohnes heftete; „da behältjt du dir 
alio die Zukunft vor?“ 

„IH behaite fie mir vor,” antwortete 
Richard, indem er fih adtungspoll vere 
neigte; dann aber fuhr er mit unerbittz 
lic) feftem Tone fort: „An dem Tage, 
an weldhem das fittliche Wohl des Knas 
ben es unbedingt fordern würde, würde 
id — jelbjt auf die Gefahr hin, Dir zu 
mißfellen, zu feinem Bejten zu handeln 
willen, “ 3 

Frau Price verließ den Salon, in 
welchem diefe Unterredung ftattgefunden 
hatte, und Ricdard befahl auzujpannen. 
Er reifte ab, ohne fie wiedergejehen zu 
haben, und Lehrte mit zerrijjenem Herzen 
nad Paris zurüd, 

„ir haben uns getäufcht,“ fagte er 
zu feiner frau. „Wir hatten auf die 
Zeit gerechnet, aber die Zeit ftreitet auch 
wider uns. Meine Mutter hängt fich 
mehr und mehr an ihren Enkel, ja, fie 
wird mehr und mehr jeine Sklavin, und 
ich fehe die Schlimmiten Folgen voraus“. 

Dttilie verfuchte, ihren Mann wieder 
aufzurichten und gelangte durch ihre Heiz 
terfeit und Durch die Weisheit ihrer Be— 
gründungen dohin, ihm den Gedanken 
an eine nahe Zukunft lich zu machen, in 
der Edmund, in das Lyceum eingetreten, 
einer Disciplin unterworfen fein würde, 
welche das Schlimne, was eine unges 
regelte Erziehung etwa in ihm großgezo— 
gen hätte, alüdlich umgeltalten könnte. 

Nichard drängte für den Augenblid 
feine Beforgniffe, zurück und ftürzte fich 
um jo eifriger in die Arbeiten, welche den 
beiten Theil jeiner Zeit in Anjpruch nah: 
men. So befihäftigt und im Befite 
jeiner Jrau, welche ev von Tag zu Tag 
um ihrer Schönheit wie um ihrer Tugenz 
den willen mehr umd mehr liebte, hätte 
er vollfommen glüdiih fein Fönnen, 
wenn er auch nur einen Augenblid den 
Gedanken an feine Kinder hätte loswer- 
den können. Myeline beſchäftigte ihn 
weniger als Edmund. Sie war ja viel 
jünger, und für den Augenblick 
konnte man an nichts anderes den— 
ken, als ſie heranwachſen und von Tag 
zu Tag anmuthiger werden zu ſehen. 
Er ſeufzte oft, wenn er daran dachte, 
daß dieſe köſtliche Blume, die Freude 
ſeines Herzens und ſeiner Augen unter 
einem anderen Dach, als unter dem ſei— 
nen erblühte, aber er wußte ſie ſo glück— 
lich in der freien Luft des Landlebens, 
daß er ſich zufrieden gab, wenn er nur 
zuweilen zu ihr gehen und ſie in ſeine 
Arme ſchließen konnte. 

Ottilie begleitete ihn faſt immer bei 
dieſen mehrſtündigen Beſuchen; es war 
für ſie ein ſchmerzliches Opfer, und nur, 
indem ſie ihre ganze moraliſche Kraft 
aufbot, konnte ſie es vollbringen, ohne 
daß etwas von dem, was ihre Seele be— 
wegte, zu Tage trat. Aber ſie that es 
aus Liebe zu ihrem Mann; für ihn 
würde fie jedes Kreuz auf fi) genom: 
men haben. 

Frau de la Rouveraye hatte vom er: 
jten Tage an der jungen Jrau gegenüber 
eine liebenswürdige Haltung angenom: 
men, welche zwijchen beiden eine unüber: 
fteigliche Kluft bildete. Edmund war 
feindlic) gefinnt, und e8 gehörte wenig 
Scharffinn dazu, um zu errathen, daf 
Frau Brice von feiner Stiefmutter nur 
mit einer jchlechtverhehlten Bitterfeit zu 
jprechen pflegte; aber Frau de la Nouve- 
vaye war böflih und eijig zugleich 
wie die Oberfläche eines Spiegel. An 
ihr Fonnte man niemals eine böfe Abficht 
argmwöhnen, dazu war das Auftreten der 
Heinen Yveline immer ganz angemefjen 
und artig. C3 war durhaus unmöglich 
anzunehmen, das fie gegen ihre Gtief: 
mutter beeinflußt wurde; es war viel: 
mehr augenfheinlih, daß diejelbe nie= 
mals von ihr mit der Kleinen fprad). 
Für das Kind, jo jung e8 aucd war, 
waren die Damen der Umgegend, Be: 
fannte und DBerwandte, alles Freun— 
dinnen. Gie fannte fie und fcherzte 
mit ihnen. Frau Dttilie war dagegen 
in den Augen Ppvelinen® immer die 
Dame, welche fie zum eritenmale in ben 
„Pinien“ geſehen hatte, das heikt, eine 
Fremde, an welcher fie nichts intereffiren 
fonnte. rau de la Rouveraye war viel 
zu Fiebreih, um von ihrem Nächten 
Vebles zu jagen; fie fagte gar nichts 
von ihm, aber e3 gibt ein gemilles 
Schweigen, das fchlimmer ijt als eine 
Beruriheilung, gegen die man fich ver: 
theidigen Tann, Dttilie wurde dur 
diefes Stummfein nicht zum Tode ver: 
urtheilt — denn das jeßt eine vorherige 
Eriftenz voraus — jondern zu einem 
ewigen Nichts. 


[en — 
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Drei Jahre waren vergangen. Frau 
Brice hatte fih endlich nothgedrungen 
entfchlofjen, für ihren Enkel eine Erzie- 
berin zu engagiren. 

&3 war eine fehr Fluge Ältere Dame, 
welche fich die jhmwierige Aufgabe gejtellt 
hatte, Tleine Knaben für dad Lyceum 
vorzubereiten. Sie hatte [don manden 
Erfolg darin gehabt und war wohl man: 
chem Erzieher überlegen, wenn es fi 
darum handelte, die VBorjtudien der jun- 

en Erben aus großen Familieu zu 
vollenden. Diefer wohlverdiente Ruf 
hatte die Aufmerkjamkeit der alten Frau 
Brice auf fie gelenkt, da fie mit dem —* 
wilden Knaben nicht länger allein fertig 


Monate gelang der 


neue Erziehungsverſuch ganz leidlich, 
dann fiel der Barometer inden „Pinien*, 
um nicht wieder zu fteigen. Auf Seiten 
der Erzieherin hörte das Schelten miht 
auf, auf Seiten Edmunds folgte ein 
Zornausbruch dem andern, und ed war 
leicht vorauszujehen, daß derfelde, zum 
Yüngling herangewachjien, völlig unlenf: 
fam fein würde, Zu verjchiedenen 
Malen hatte Rihayd eingreifen müfjen ; 
feine Gegenwart allein genügte, um bie 
Nube wieder herzuftellen und Edmund 
zu feiner Pflicht zurückzuführen, denn 
der Knabe liebte feinen Vater mit einer 
rührenden Begeifterung. Nichts war jo 
ihön, nichts war jo gut wie fein Vater; 
dagegen zogen jich bei dem bloßen Na= 
men von Frau Richard Brice feine 
Augenbrauen zufammen, und fein Ge: 
fiht zeigte einen harten Ausdrud, War 
denn feine Stiefmutter nit daran 
fhuld, daß er nicht bei feinem Vater le: 
ben durfte? Gegen diefe Ueberzeugung, 
welche der Knabe ganz allein gewonnen 
hatte, gab es feinen Ginfprucd), denn der 
einzige, welcher ihn eines Befleren hätte 
belehren Lönnen, der treue Jaffe, war 
von der Erzieherin in bejter Abficht all: 
mählich immer mehr und mehr von feis 
nem jungen Herrn entfernt und der Ge= 
legenheiten beraubt worden, mit ihm 


| wie in früheren Zeiten zu plaudern. Auch 


die alte Frau Brice hatte zu feiner 
sernhaltung beigetragen. Allerdings 


ı Ihäßte fie Naffe fehr hoch, da fie ohne 


ihn nie mit der Verwaltung ihres Gutes 
hätte fertig werden fünnen; aber fie 
Fannte den sreimuth feiner Sprache, der 
duch die ausgefuchte Höflichkeit feiner 
Nedewendungen, wenn es etwas bejon: 
ders Unangenehmes zu jagen hatte, um 
fo wirkfamer war, und ein injtinftives 
Gefühl Ließ fie Diefen Freimuih für 
ihren Enkel fürchten. 

Eines Tages, gegen Ende de3 Gep: 
tember, als Dttilie eben von einem Be- 
juche bei ihrem Vater zurückgekehrt war, 
wurde ihr Jaffe von der Kammerfrau 
gemeldet. 

„Es ift der Diener aus den „Pinien“, 
welcher jofort mit dem gnädigen Herrn 
jprehen will,“ fagte fie. 

Da Richard abwesend war, befahl 
Ditilie, ihn in die Bidliothef zu führen. 

„Das gibt es, Kaffe ?* fragte fie ihn, 
„It Frau Brice frank ? .... oder Ed: 
mund 24 

„Rein, gnädige rau,“ antwortete 
Jaffe, „die Gejundheit ijt allerjeits gut, 
nur mit dem Charakter will es nicht 
recht gehen. Frau Brice fit mic, 
um den gnädigen Herrn zu holen.“ 

„Res fol er denn thun 2° 

„Er joll den jungen Herrn zur Ber: 
nunft bringen, und diesmal ijt es jehr 
ernit. " 

Ottilie unterdrüdte eine leichte Bewes 
gung der Unruhe. Gemwöhnlih war 
ihr Mann brieflich benachrichtigt worden 
und in fchonenden, mildernden Aus— 
drüden, welche die Streiche feines Soh: 
nes entichuldigten. 

„Haben Sie keinen Brief?“ fragte fie. 

„Rein, gnädige Frau, Frau Brice 
mar fo zornig, daß ihre Hand zitterte, 
und jie nicht im Stande war zu fchreis 
ben. Gie fonute mir nur zurufen : 
‚Sete dich auf die Eifenbahn und er: 
zähle meinem Sohne, was gejchehen tjt. ‘ 
Sit der gnädige Herr nit zu Haufe?“ 

„Er wird erjt morgen früh zurüdteh- 
ren. “ 

„Ich will ihn erwarten ; wenn wir 
den Srprefzug nehmen könnten...“ 

Er blidte Ditilie mit feinen guten, 
treuen braunen Augen prüfend an und 
jagte dann, nachdem er einen Augenblid 
überlegt hatte : 

„Ih will e3 der gnädigen rau fa= 
gen, vielleicht wird der gnädige Herr mes 
niger ärgerlich fein, als wenn ich es ihm 
jelbjt fagte. Ach habe wohl bemerkt, 
daß die gnädige Jrau den Kleinen lieb 
bat.“ 

„Sa, Kaffe, * verfiherte Dttilie, indem 
fie jeinen freundlichen Blid erwiderte, 
„ich habe ihn lieb.... * 

„Run, dann will ich es fagen.... 
heute während der Stunde hat der junge 
Herr feine Erzieherin geohrfeigt. * 

„Was jagen Sie!“ rief Ditilie, die 
ihren Ohren nicht traute, 

„Er hat feine Erzieherin geohrfeigt, 
— er hat ihr einen Schlag in’8 Geficht 
gegeben, und dann....* 

Dttilie fah fehr ernit aus ; Yaffe fuhr 
fort, indem er die Stimme fentte. 

„Und al3 die gnädige Frau ihn des- 
halb tadelte, — allerdings behandelte 
fie ihn jehr derb, und e8 war wohl 
[hwer anzubören....* 

„Run?“ drängte Ditilie, weldhe ganz 
blaß geworden war. 

„Er hat auch gegen fie die Hand er: 
hoben .... er hat fie nicht gejchlagen, 
glüclicherweife nicht, anädige Frau.... 
denn Frau DBrice ijt jähzornig, und ich 
weiß nit, was fie gethan hätte!“ 

Ditilie ftarrte ganz beftürzt vor 
fih Hin, und es war ihr, als vb 
fie im Geifte deutlid den Knaben 
und die Großmutter erblidte, die fich 
Auge in Auge fhauten, beide gleich Leis 
denjchaftlich erregt. 

„Und dann?“ Hub fie nach einem 
Augenblide wieder an. | 

„Dann hat der junge Herr fi auf 
fein Zimmer geflüchtet und fich bort 
eingefchlofjen. Seitdem hat er nichts 
gegefjen und allen Bitten, herauszufom: 
men, wideritanden. * 

Dttiliens Gefiht fah fo beftürzt 
aus, daß Yaffe fich beeilte hinzuzufügen: 

„IH babe ihm gejehen, gnädige 
Frau. IH bin gegenüber feinem Fenjter 
auf einen Baum im Garten gejtiegen, 
und von dort aus habe ich ihn gefehen. “ 

„Was that er?“ 

„Cr faß an feinem Wrbeitstifche 
und fohrieb. ES mag wohl an feine 
Großmutter gewefen jein oder vielleicht 
aud an den gnädigen Herrn. Darauf 
bin ich abgereijt. “ 

„Und wenn ihm ein Unglüd paf- 
firte?“ fragte Dttilie ganz leije, als o 
fie e3 nicht wagte, ihre Bejorgnifie fid 
felbjt zu gejtehen. 


(Fortfegung folgt. 


Alle Diejenigen Lofer, weldhe.ihre 
Wohnung verändert haben, Wers 
den erfucht, uns ihre neue Wdrefie 
mitzutbeilen, Damit —— 


ER 


Optiſche 


SBrillen, 
Holden | a ae 


6 Brillen, 
Sal | — angepaßt, 


| 


Waaren. 
81.98 
IC 


;3 Augenglüſer, 
Hummi | ſchon J — 


Echle 


Jiertmuller | oh ein 


nier 


59.0 
verlaufen! 


Jeht if die Zeit um Kaufen! 


Shöne Stadt : Banftelen zu S450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen von Courthaus. 


Eissann Avenue Mdilion zu Enke View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diitrift. Neunzig Häufer find bereits vollende 

und bewohnt, und viele andere im Bau begriffen. 
Banſtellen für Geſchäftszwecke an Clybourn Ave. mit Backſtein-Abzugs— 
kanal, Waſſer, Gas, Block-Straßenpflaſter und doppelter Linie von Straßenbahn-Geleiſen 


für sur 8850, 


Ah Glybourn Ave. ift jet die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht man 


bis Belmont Ave. zu bezahlen. 


Die Brüde über den Fluß an N. Weftern Ave, welche Lafe View mit der Weitjeite 
verbindet, ijt jet fertig. Cine günftig gelegene Gegend, bie von Arbeits: oder Gejhäfts- 


plage aus leicht zu erreichen ift. 


Leite Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinjen! 
Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünfcht. 19mzmifabw2 


"A. 0. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Salle Sin, 


oder Verfäufer in ber 


Hweig-Office auf dem Land: Ede von Elybourn und Belmont Ave. 


Ko 


A 


pfſchmerzen, 
ee 


ME,% Stuhlverftopfung, uns 
HE > reines Blut, Gelbjucht, 
Pi GR» $ 2* b id * 
ze Hämorrhoiden u. . w. 

werden durch den Ge: 


brauch der 


Sieden Jiräuler 


fiher und jchnell geheilt. Diefe Pillen find 
aus reinen pflanzlichen Bejtandtheilen zu= 
fammengejeßt und in ihrer Wirkung ficher 
und jehnell, aber ungleich vielen anderen 
Pillen, jhmerzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben Kränfer Sitber:Pillen 


ben Vorzug vor anderen. momifa2 


Preis, in allen Apothefen, 25 Cts. 


Gebraucht 


KERNSSUCCESS 
Jets Jet fi 


Ausichließlich das befte Harte Sommer- Weizen 
Batent Diehl, weldes im Nordweiten fabrizirt 
witd. Gin einmalıger Verfuch wird unfere Ans 
gabe betätigen. Zum Berfauf bei allen Grocers 
und Meblhändiern. 


WELCOME, een. sen 
Roggens Mehl (garantirt rein) Spezialität. 
JOHNB. AKERN & SON, 


Dffice u. Lagerraum: 62 & 64 WB. Late Ztr. 
207,Sn, fimmi,? 


The Wm, Schmidt Baking (a 


75, 77, 79, 81 Elybourn Move. 


Den maßlofen Hegereien von Seiten ber Bäder-Union, 
weide unjere Waaren boycotten will, zu entgegnem, 
bitten wir ein rechtlich gefiuntes Publifum, umjer 
Brod, Ziucdren, Crarkers etc,, 
welche bei den mersten Grocer3 zu haben find, zu ders 
langen. Dan wird fi dann überzeugen, daß unjere 
Badwacren in jeder Bezichung ausgezeichnet find. 


Neilen Siena St. Bouiß, Mo., fo fleigen Sie 


gefälligjt im 
HOTEL AUS 
216-220 ©. 4. Eir., Ede Glart Ave., ab. 
Daß billigfte und befte European Hotel im Gentrum 
von St. Louis mit 84 elegant möblirten Zimmern. 
Raten! 3öc, 50c, 81.00 per Tag, 
Erfter Claffe Reftanrant. Meals 20 und 25 Cents. 
Bierde- und Drahtjeilbayn- Verkehr nad allen Rich ⸗ 
tungen. 23felmt, momifa8 


Rechtsanwälte, 
Julins Golbdzier, John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedjisanmälte, 4jalj8 


immer 39841 Metropolitan BIe, Chicago 
R:M.-Ece Randolpyd und Ba Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 


1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
0 Zelepbon 17. — Nagli 


A. E. WHITNEY, 
Bedts-Anwalt. mem 


Eourt 
u ‚geordnet. Probat Angelegendeis 


& 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbeften, 
ülteften und 
unnerfälfchten 


Lalilornia Weine 


 für— 


81.09 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’3 Hans geliefert. 


Orders per Doft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A I. Venberger, Dianager. 


Darlehen auf perfänt. Eigenthum, 
een 


Gebrauot Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 bi® 310,000 zu den möglichjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Seit. Menn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Ptanos, Pferde, Wagen, Rutichen, Sager- 
bausjcheine ober periönliches Eigenthum irgend welcher 
Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten au fragen, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. ER AR 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 
kommt und beftreben uns, unjere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine are 
dere Anleihe zu machen mwünfcdhen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweife e irgend einer Zeit gemadt wer 
ben, nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung verinindert die Koiten der Anleihe im Bere 
Pe zum Betrage der Be €3 merden feine 

bübren im Voraus abgezogen, jondern Ihr betommt 
den vollen Betrag ded Darlehns. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln. Pianos 
ober andere® perjünlies Eigenthum irgeud welderArt 
{ulden folltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
&uc) fo lange gen —— als Ihr wunſcht 

Wir laflen das Eigenthum in Eurem Befiß, fo da 
‘hr den Gebrand bed Geldes jowohl al# au de 
Eigenthums habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadurch bie Roften der An 
leibe vermin fünnt. ER 

Wenn Ihe Geld gebrauden -folltet, fo wird es zu 
Eurem Vortbeil fern, auerft bei und Dorzufpreden, be» 
dor Ihr eine Anleihe mad. 

Ghicegs Mortgage Boam Go, 


nn > 2 — w 
uUnſere Adrefſe iſt wie oben bis zur Vollendung der 
in ana ob Die 2a Salle Etr.. vorzunehmenden 
Aenderungen. 180f1mt10 


515.00 bi8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könnt eB befom- 
men. Ambilligften Amjhnellften 


und ohne dad Ihr oder'Euere Yamilie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Bianos, 
Meihinen, ohne Entfernung derielben. Ebenio auf 
Lagerſcheine. Pelzwert Schmudjagen, Diamanten 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigften Raten 
und Snterefien. Zablt es zurüd, wie Ihr 
tönnt Hub die Zinjenzahlung ein. 
DB. Walter& Go. 1nzim? 
St, 


162 : Zimmer 61 und 62. 


—— 

WASHBURNE & LEWIS, 
on 5270 A Sa Salle Str. - 

eld zu verleihen 


auf bebautes Rädtılhes Grundeigentbum 


Su den * Se an gan Zeit Iethen 


Die neue „No. 9 hat nicht ihrese 
gleichen, 


a 

33386* erworben bon Allen 
Ssadlungen, die monatlich fa 

Und wenn ic) bin Dein, EIER 

Dein Leben wird geiegnet fein, 

I bin die neue ‚No. 9, 


Wheeler & Wilson Mfe, (9,, 
185—187 Wabash Ave., Chicago, 
1jasmjamis 


KINDER-WAGEN.— L.G., 

aA Spancers Fabrik, 221 W. Mas 

diion Str. Wir verkaufen direkt und 

zes) eriparen ben Käufern 33 HS an 

: jedem Wagen. Wir repariren, 

I vertaufigen und verfanfen auf wö« 

AD Gentlide LVihzahlunges Bringt 

diefe Anzeige ınit um hr bes 

i tommt mit jedem Wager einen 
üblichen Gpiten-Schirm. Trabrif auch Abends offen. 


85.00 bar, 85.00 monatli. 
EI Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 


billigen Baarpreije. 2jeb.bıug 

Sterling Turniture Co, 
267 DB. Nuadijen Str, 

Dffent Abends bis 9 Uyr und Sonntag Vormittag. 


Eine vorzägfiche gelegenheil 


zur Neberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die, allbeliebte Baltimore Linie deg 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 


probten, 6000 Zons großen Poſtdampfer dieſer 
Knie jahren regelmäpig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Gröftmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reile nac) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit diejer Linie, 
Ieitere Ausfunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. nr. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Anlande, Zjanlj2 


| Havel, 
Norddeutſcher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


a 


RR, 
Kurze Meitczeit, 


Billige Vreife, 
Gute Bekõſtigung. 


OELRICHS CO., 
No. 2 Bowling Green in Rew York 


A 97573 swg ijvx ·aop 


H · Elsuffenius & Eo., 
GeneralAgenten für den Weiten, 
Snolj2 80 Filth Ave. 


EmıL Sımon & O0. 


Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Finamstelleh, 


Loan Ofäce. Berjigerung. Law Oflice. 


r 
Lake ViewLoanCo. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Eigenihum, Saushalisßegene 
Händen, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Irgend welche gute Sicherheit. 


feine Oeffentlichkeit. Keine Fortuahme des Eigenthumß, 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige taten. 


Sollectionen beiorgt, Yeal Eitate gekauft, verfauft und 
umgetauſcht 26d3bw2 


Notiz: Alleunſere Geſchäfte hier beſorgt. 
Veruiethungen. 
Oe Jentlicher Rotar. Brundeigenthum. 


GEL_D 


fpart, wer bei mir Ballageigeine, Gajüte ode 
Swiicendes, nad oder von Deutfhland fauft. 
ch befürdere Baljagiere nah und von Samburg, 
Bremen, YHniwerpen, Rotterdam, Anziterdam, 
Sapvre, Paris, Stettin zc. via Meto Morkf oder 
Baltimere. Bailagiere sad Europa Ttefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandtce von Europa fonımen laffen will, 
faun e3 nur in feinem Spitereife finden, bei mir reis 
karten zu löien Antunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 Za Salle Str. 


SE” Bollmady's: und Erbſchafts ſachen in 
Europa, Golleftionen, Boitnuszjahlungen ıc. 
prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrlidhe Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 
Perde, Wagen, Wirthichafts: und Saden-Einrihtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Ste. 


Schaßverein der Hausbeſthet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Wim.Sievert, 2204 Wentworth Ave, 
Ze [Beise Weber, 523 Milmantee Uve. 
ces! 


614 Hacine Ave., Ede George Str. 
WM. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
2 Derlicherung. 


"Zimmer No. 727 Opera House Building, 


Ede Elart und Wajhinaton Str., Chicago. 


81 5 bis 8500 geliehen auf Moͤbel, Pianos 


vſerde Kutſchen u. . w, Niedrige Stufen, 
lange Zahlungsirift. Iede Abzablung auf das Kaps 
tal vermindert d Dein vr. Eie vor bei 


JOHN © ‚8 .18. 8 
Blue Ziand Ave. 


eld zu verleihen anf Möbel, Bianos, Pi 


Wagen, Bauvdereind-Actien, erite und gas. i 


d andere gute 


EEE 


wir werden Jemanden zu Ihnen ichiclen, 


} 





